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Am' -d ' - t der Stadt Wlradade «.
Vier Freibeilageu:

Dar heben in den rufflfdien Stellungen.
General Kuropatkm hat veranlagt , Laß für die Operw-

fivnseuMjee zwei Leitungen von Ofiizieren herausgegeben
werden, der „Bote der Mcmdfchurischeil Armeen" für Offi¬
ziere und das „Blatt der Mandschurischen Armeen für
Mannschaften" Me Kommandobehörden und taktische Ein¬
heiten haben auf eine bestimmte Anzahl Exemplare zu abon°
niren. Sie Zeitungen berichten über den Gang der Opera¬
tionen und bringen außer der Schilderung von einzelnen 1»
Mers wichtigen Thaten und Vorfällen noch Schluhfolger-
ungM aus dm Eveignisfen. Bei der spärlichen Verbindung
mit der Heimath sind diese Zeitungen für das Heer besonders
wichtig. Dem „Boten" entnimmt die „K. Z ." folgende
Darstellung van dem Leben und dem Dienst der russischen
Truppen in den vorgeschobenen Stellungen:

IP®®Gruppen in den Stellungen leben in Erdhütten,
und zwar 10—15 Mann zusammen. Einzelne Erdhütten , be¬
sonders in den Befestigungen, können eine ganze Kompagnie
«tsuehmen. In jeder Erdhütte ist ein Ösen gebaut, der bei
emzAnen Abtheilungen nicht nur zum Heizens sondern auch
zur Bereitung d̂ Essens dient. In den besser eingerichteten
brdhutten halt sich die Tenrperatur auf 15 Grad , und die
SMuschastM, die auf rnit Mattm belegten, in der Erde cie-
^ «nen Absätzen schlafen, leiden keineswegs von der Kälte,
W bei starkem Frost. Nur an wenigen Stellen , wo der
baden eme große Vertiefung der Erdhütten nicht zuläßt,
müssen die Leute unmittelbar auf dom Boden schlafen wel-
cher dann imt Streu und Hirse bedeckt wird . In diesen Erd-
V s£ . J? ,£i taarm ; außerdem leiden die Le-rte von
-D̂ Echgkert , so daß einzelne Trnppenchefte, die anfangs

hergesteN hatten , fetzt sie, soweit möglich,
«rbefen mrd cherchollkommnen. Unbequem « vjeisen sich,
w1»^ ? r^ utten , die in einem Berge angelegt sind, tveil
5LJg £ Tr^ etiec  dlusgang einzurichten ist, so daß die
JffiSj * ' ^ ständig verhindert wird . Me Dächer der
db ^ gewöhnlich mit einer Erdschicht bedeckt, so daß

Kugeln und Sprengstücllr vollständig ge
«• ^ .n KompaMw befindet sich eine solche
far die Offiziere. Für warme Bekleidung ist hin-

®^ en ift  überall gut! Der Soldat er-
bereitEswemml am Tage warmes Essen und nur die Zu-
ÄH ^ berfchieven. Bei den meisten Truppsntheilm.
kiÄen ^ vorderen Lmie befinden, wird es in den Feld-
Stellung "̂5^ benachbarten Dorfe bereitet und nach den

^ dw Soldaten in die Kochkessel
5öei SSr™ 10^ 3U  b ? festgesetzten Stunden answärmm.
Erbĥ ^ / ^ utyellen kochen die Bewohner in den

^ >bn ; ? n«mfam. Endlich bereiten andere
- ^ senm den Kochkesseln. Das Essen für die Offiziere

wird entweder bei dem Regimentsstabe gekocht und in die
Feldküche zugeführt oder in der Stellung bereitet.

Der Dienst in den vorgeschobenen Stellungen ist bei den
meisten Kompagnien so eingerichtet, daß täglich ein Thell der
Leute sich im Tagesdienst befindet, von denen die Posten ge¬
stellt und die Patrouillen abgesandt werden, während der an¬
dere Theil frei ist und die Leute sich in den Bädern , von denen
eine große Anzahl eingerichtet ist, waschen, die Wäsche spülen
oder einfach in der warmen Erdhütte verbleiben. Aber auch
m Abtheilungen vorn Tagesdienst befinden sich nicht alle Leu-
te rm Dienst; die vom Dienst Freien bleiben in den Lauf¬
graben und wenn sie sich auch nicht entkleiden, können sie dock)
ruhen ; rn mehreren Befestigungen sind für die Dujour -Ab-
theckung sogar geheizte Blendungen angelegt . Blei der » ,
wohchfchen Ordnung in der AbtheÄung vom Dienst darf je-
der Mann inr Laufe der Woche sechs Stunden Nachts riicht
schlafeir; dafür bringt er die folgende Nacht in der Erdhütte
v*' cwr' Wle  Ausnahme bWeir die Nächte, in denen der Gegner
die Alarmrrung Hervorrust, und alle Mannschaften die Lauf¬
graben besetzen müssen. Bei einzelnen Kompagnien , die zur
Sicherung dienen, ist der Dienst schwerer und die Mannschaft
ten haben eure geringere Zeit zur Ruh«; aber diese Kompag¬
nien werden oft abgelöst und treten in die Reserve, um zu
ruhen , so daß ihr angestrengter Dienst gewöhnlich drei bis
vier Tage dauert . Uebrigens ist auch unter diesen Derhält-
mrsfen bemerkt worden, daß die Mannschaften ungern die
Stellungen verlassen und das aufregende Leben in der Nähe
des Gegners Vorziehern An das beständige Feuern sind sie
gewohnt und manchmal beschaffen sie Fourage und Wasser
unter dem Feuer in der Nacht; das Sausen der Kugeln beach-
• te tDenn  Freiwillige aufgerufen werden, um

emen nächtlichen Ueberfall auf die japanischen Posten auszu-
fnhren so melden sich mehr, als erfordert sind. Bei alle-
dsn rst der Gesundheitszustand der Truppeir gut und der
Prozentsatz der Erkrankungen vechältnißmäßig reicht groß
Wenn man manchmal Klagen hört , so ist das hauptsächlch
über die Langeweile. Bücher zum Lesen sind eine Seltenheit;
^ der Bote der Mandschurischen Armeen zeitig in den'
StelfimigM eintrifft , ist schwer zu argauisiren . und die Briese
aus der Heimath kommen nach, 23 bis 30 Tagen an.

Oer ruMdHjapcmllcke Krieg]
xS« Petersburg kursiren ernste Gerüchte, wonach, eine

starke japanische Kolonne bis
in den Rücken der Ruffen

vcrgedrungm sei und gegenwärfig eine günsfige Lage an der
Eisenbahnlinie beseht halte. Anderer-feits heißt es, vaß ein
ernster Kmnpf ans dem russischen linken Flügel b -vorstche.
r ®. “ f linke Flanke wird durch einen japanischen Of-
fenstvstoß ber Sinminttng ernstlich bedroht. Die General-

^1eine§ keuMetvn.
Aus Hannoverdird̂ l ^ bestenerung der Gesundbeterei

°MchuRa UiNach  einem Erkermtniß des hiesigen"Bezirks-
pt die Ausübung der Metaphysik “ " ' '

Mut als ein steuerpflichtiges Gewe . ^
! U-nß  vt ergangen in einer Klage, die von der Leiterin

im Ansuoung ver metaphysischen Heilmethode ge-
E ein steuerpflichtiges Gewerbe anzusehen. Diese

LieTü .1 r ergangen in einer Klage, die von der Leiterin
Gehenden Scientisten -Genieinde Frau Günther -Pe-

^ ^ Magistrat angestrengt war , wegen der Heran-
toiitbe c ^etoerBefteuer mit 60 .L pro Jahr . Der Einspruch

^b ^aadet , daß das Gesundbeten keine Heilmethode,
^iloixtbn̂ k - lsseuschaft auf religiöser Grundlage sei. Die

ben a £* {l  uur eine sekundäre Begleiterscheinung der
^bprfrl| Ild̂ en  SBäfTenfdwftent, wie sich die Gemeinde
1,7,7, b̂ " EN Weltanschauung, die alles materielle Leben

feilen geistiges Dasein des Menschen als dem voll-
Hfoir , r“ §t™L ber  Gottheit anerkenne. Als Folge dieser
^ QiiPTf. r0e°e auch , daß man eine körperliche Krancheit
^«en fe7 x" ? en  könne , die metaphysische Bchandlnng der Pa-

^eser nl^ t§  weiter als die Belehrung und Erziehung
AuZüb,,̂" 0^ Weltanschauung und könne deshalb auch nicht

Heilkunde angesehen werden . Der Bezirks-
'̂ en ?uf die Definition von dem Wesen der seien-

inr*daß 8onttc[)t ein, sondern betonte nur in seinem Ur-
^ Verde- Dritten eine  Heilkunde gegen Entgelt ansge-

Ctifer' f toeIĉ w Grundlage das geschehe, sei gleichgültig,
"esikê ^ ^ ^ te als Naubinörder . Der Raubmord an dem

^ &eiJ, °t ner  ku Thoßfell im Vogtlande , welch letzterer
fllni ü? kehr von Plauen nach Thoßfell von Wegelagerern
Alordbû ' ^ ^ tzt zur Verhaftung der Thäter geführt.
"d uni, eS . üud die 47- bezw. 26jährigen Handelsleute

sm, lebi^ ^ "" ^ Neumann sOnkel und Neffe), crsterer in
'f  ein Ullfy n7.Öâ mnnilS0rüIt  wohnhaft. Der Neffe hat
'.faüsun H* a r enbe! Geständniß abgelegt ; nach diesem ist er
Ak. û dem grauenvollen Verbrechen angestiftet

« Sektion der Leiche des Ermordeten hat ergeben,

er mit seinem eigenen seidenen Halstuche erdrosselt worden
ist, nachdem die Mörder ihn mittels gemahlenen Pfeffers ge-
blendet hatten ; sie haben nur wenige Nickel und eine werthlose
». aschenuhr erbeutet. Eduard Reumann hat bereits eine sechs-
lahrige Zuchthausstrafe hinter sich; er ist, gleich wie sein N' ckfe
verheirathet und Vater mehrerer Kinder.

r,  Zeiten Roth. Aus Wien berichtet das dortige Ertra-
blatt : Ein erschütterndes Bild von der Zeiten Roth enthüllte
eine beim Bezirksgericht Landstraße gegen den 14jährigen Leo¬
pold Winker wegen Bettelns durchgeführte Verhandlung . Der

gesteht, betteln gegangen zu sein, weil er dazu gezwm'.gcn
wuu. Der Vater ist todt. Drei kleine 'Kinder sind zu Hause
mißer ihm und die Mütter , eine Bedienerin , lag krank. Tie
Kinder schrien um Brot . Er sei fortgegangen , um ein paar
Kreuzer zu erbetteln.

Richter : „Wieviel Kinder seid Ihr ?"
Knabe : „Vier ."
Richter : „Wer ist das älteste ?"
Knabe : „Ich ."
Richter : „Ah so, und da hast du die Verpflichtung gefühlt

etwas herbcizuschaffen?" '
Knabe : „Ja ."
Richter : „Hat die Mutter gewußt, daß du betteln gehst
SntaBe: „Ja ."
Der Richter läßt dann die Mütter rufen . Sie gibt unter

Thranen an, gewußt zu haben, daß ihr Sohn betteln gehe. Sie
habe ihn aber nicht zurückhalten können, da sie zu Bette lag
Dann sei sie eigentlich froh gewesen, daß der Knabe so mutbiä
war und wrtging . Der Richter sprach den Knaben frei weil
unwiderstehlicher Zwang vorlag . Mit einem erleichterten ' „Küß
die Hand gingen Mutter und Kind zur Thür hinaus.
m " "glückliche Sieger . Der ruhmgekrönte Sieger von
Port Arthur , General Nogi , ist nach einem Bericht der „Times"
vielleicht der unglücklichste Mann ganz Japans . Er hat seine
beiden einzigen Söhne verloren , auch sein Neffe, der der Erbe

stabsoffizieveerklären, von Kürapatkin seit 25 Stunben keins
Nachrichit erhalten zu haben.

Der Pariser Korrespondent der Gazette hat über die
Friedensfracje

Erkundigungen eingezogen, aus denen hervorgcht, daß Del-
cassd die russische Regierung über die Friedensfrage sondirt
hat . Die Antwort der russischen Regierung lasse keinen
Zweifel über die friedlichen DispositionM der russischen Re-
gierung . Sie möchte aber noch einige Zeit verstreichen las¬
sen in der Hoffnung , daß es den Truppen in der
Mandschurei gelingen wird , einen Sieg , wenn auch nur
einen kleinen, zu erringen , der der russischen Regierung ge¬
statten würde, einen ehrenvollen Frieden abzuschließen.

ver Bericht der Bulikornmihion.
Das Reutersch« Bureau meldet aus Petersburg : Von

den zehn oder elf Fragen der Schlußfolgerungen, in die der
Bericht der Hullkommifsion zerfällt, sind nur die ersten
in für R u ß l a n d giinftigemSinne  entschieden, näm-
"ch: 1) waren die Befürchtungen des Admirals Roschd-jest-
ioensky gerechtfertigt; 2)  war e-s gerechtfertigt, daß oi« Russen
auf das schossen, was sie für Torpedoboote hielten. In der
dritten Schlußfolgerung heißt es, die Russen hätten halten
müssen, nm den Fisch.dampfern Hülfe zu leisten. Der Bericht
weist vollkommen die russische Bchauptung von der Anwefm-
heit von Torpedobooten zurück und behauptet, daß die Rus¬
sen auf die „Aurom " geschossen haben. Auch soll der Bericht
zu dem Schluffe gekommen sein, daß die Ruffm für den Scha.
den, den sie verursachten, verantwortlich seien.

Oie Unruhen in Rußland.
Die Arbeiter in Petersburg  haben beschlossen, für

den 4. März den Generalausstand zu proklamiren, um den
Versand von Getreide , sowie Milttärtransporte zu verhin.
dern und außerdem die Berbindnng -mit Polm abzuschneiden.

Ww der Katt . Ztg . aus Warschau gemeldet wird, sollen
daselbst5 derjenigen Ofiiziere , die sich gegen die streikenden
Arbeiter am grausamsten benommen haben, ermordet
wordm fein. Unter den Ermordeten soll sich Prinz A n d r a-
nrkow  befinden , welcher den Befehl zum Feuern gegebenhatte.

Aus Baku,  23 . Februar , wftd gemeldet: Die Stadt ist
ruhrg^ Doch ist die durch die letzten Ereignisse hervorgem»
sene Erregung groß. Diele Einwohner verlassen dis Stadt.
Fast alle armenischen Läden sind geschlossen. Die Banken
lMen heute unter dem Schutze der Regierung die Geschäfte
wieder ausgenommen. . Die Geistlichkeit suchte das Volk zu

und in den naih« gelegenen Orten wurden
zahlreiche Person-en getötet  oder verwundet. Mehrfach
wurden ganze Familien ermordet.

seiner Titel und seiner Stellung werden sollte, ist ihm entrissen
worden. Eine tragische Einsamkeit umgibt den stoischen Helden,

btt der furchtbarsten Nachricht keine Bewegung
öreiy auteTt  Diener , Offiziere seines Sta-

bes, haben es wohl gesehen, wie er manchmal nachts dasitzt,
wenn er sich allem und unbeobachtet glaubt , den Kopf in die
Hände gestutzt, von der Schwere seines Sckicksals gebrochen

sbil ? bränen durch die Finger rinnen Man
bav n,,rba6 ,. beT  Kaiser ihn aus dem Felde abberuien wird

und ihm die Erziehung der drei kleinen Söhne des Kronprinzen
n! r srr04 "t;rin  ® aS iE“Te ei.n ^iner , echt kaiserlicher Zug tief¬
sten Mitfiihlcns , wenn der Mikado in die Hände des alten ver-
emsamten, seiner Söhne beraubten Mannes die Pflege ' der
hoffnungsvollsten Jugendblüthe Japans legen würde In den
Sproßlingen seines Herrscherhauses wird ihm Stolz und Freude
entgegenlenchten und ihm über seinen Kummer hinweghelfen..

Flucht eines Grafe «. Der 23jährige Leutnant Graf Bau-
vom 89. Jnfantefteregiment hat sich mit einer 20jährigen

Konfektionsdame heimlich aus Schwerin enffernt Man nimmt
dem B . T . zufolge in Schweriner Offizierskreisen an. daß der
Leutnant nervös erkrankt sein müsse; denn man könnte es sonst
nicht verstehen, daß er mit dem jungen Mädchen auf und davon
gegangen ist, um sich eine neue Existenz zu gründen Di» Liebe-
lei dauerte schon längere Zeit und war seinen Kameraden nicht
unbekannt; mdeß hielt man sie für nicht gefährlich zumal der
Graf ein ttichfiger Soldat war . Das Regiment hat' hinter h™
Flüchtigen einen „heimlichen Steckbrief" erlassen; die Poffzeibü
Horden der einzelnen Städte werden in ihm ersucht vcrwaulick,
nach dem Grafen , zu forschen und ihn unauffällig zu verhallen
Seine Geliebte wird m dem Steckbrief als eine zierliche kleine'
hübsche und temperamentvolle Persönlichkeit geschildert' Allem
A»,ch« „ « 6 bürf« ®, «f ©aubiffin fein, efflf Ä
Ausland gelenkt haben, zuma er nicht ohne Mittel die Flucht
angetreten haben wird da sein Vater, der bekannte Miaftneof-fizier, sehr vermögend ist. wmrrneof.
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Wir erhalten ferner folgende Telegramme : j
Die Verletzung des Srohküriten Sergius.

Moskau , 24. Februar. Die Beisetzung des Großfürsten
S e r g i u s ist gestern nach feierlicher Einsegnung der L-nche
in der Alexiuskirche des zum Kreml gehörrgen T,chudow-Klo°
sters erfolgt . In Petersburg wurde in der Isaak -Kirche em
Trauergottesdienst abgehalten , an den: die Hoschargen, der
Reichsrath und die Generalität theilnahmen . ^ n Zarskoje
Selo fand im Beisein des Kaisers, beider Kaiserinnen der
Dtstglieder der kaiserlichen Familie und des diplomatischen
Korps ein Requiem statt.

Die Studenten.
Petersburg , 24. Februar. Hunderte von Studen¬

ten  verlassen die Stadt , da Gerüchte umlaufen , wonach sie
wegen der Vorgänge in der letzten Studentenversammlung
von den loyalen Elementen mißhandelt werden sollen. ^.ie
Regierung soll fest entschlossen sein, die Bewegung mit Ge-
wast niederzuschlagen.

Freilassung Sorki's.
Petersburg , 24. Februar. Maxim Gorki  wird nach

Hinterlegung einer Kaution von 10 000 Rubel, welche der li¬
berale Bund aufgebracht hat , aus der Festungshaft entlasten
werden. Es sind nur noch geringe Formalitäten zû erfül¬
len, dann erfolgt die Freilassung. Gorki dach aber Peters¬
burg nicht verlassen, da demnächst sein Prozeß zur Verhand¬
lung gelangt. Der Privatdozent Annenski ist l-etztebenfalls
aus der Achtung befreit worden. Er mußte ein Schriftstück
unterzeichnen, daß er Petersburg vor der Verhandlung seines
Prozesses nicht verlassen werde.

Der Streik in Warschau.
Warschau, 24. Februar. Gestern Mittag wurden im Fa¬

brikviertel in 6 größeren Fabriken alle Fenster von streiken-
den Arbeitern durch Stchnwürfe zertrümmert  Auch
eine Filiale der Gasanstalt wurde stark beschädigt. Dre Ar¬
beiter wurden vertrieben. Militär und Polizei intervenrrte.
Auf der Station Sokolowo der Petersburger Werchselbahn
verjagten die Arbeiter der Zuckerfabrikendie Bahnarbeiter,
welche mit der Ausladung von Fuhrwerken bchchastrgt waren.

Warschau, 24. Februar. Ter Ausstand  bei der
Warschau-Wiener Bahn dauert an . Die übrigen , hier ein-
mündenden Bahnen stellen ebenfalls den Güterverkehr cm,
die Lodzer Bahn auch den Personenverkehr._

Deuflcher Reichstag.
(146. Sitzung vom 25. Februar , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathung der
zu den Handelsverträgen chngebrachten

Refolutionen.
Die Blellschc Resolution betr. Errichtung ein« Zentral-

stelle für Zölle etc. begründet Abg. Kämpf (ffest . 'Dp-) -
Abg. Spahn (Centrum ) beantragt , drche Resolution

an eine Komniifsion zu verwchfen. .
Die Abstimmung, die nun hierüber vorgmommen wird,

ist auf Antrag Singer (Soz .) eine namentliche. Abgegwen
werden nur 141 Stimmen , 95 mit ja , 46 mit nem . Das
Haus ist also beschlußunfähig.

Vizepräsident P a a s che beraumt dw nächste Sitzung aus
eine halbe Stunde später mit der Tagesordnung

poktetot

l ’ In der neuen, um 4J Uhr beginnenden Sitzung stehen
vom Ordinarium zum Postetat zunächst mehrere Unterbeam¬
tentitel zur Berathung . Die Kommission beantragt hierzu
eine Resolution, betr. die Bewilligung von Gehältern von
mindestens 1000- 1600 Jl  an die Unterbcamt .m und sonsti-
gm gchobeneii Stellen . Eine Resolution Patzig (nach)
wünscht gehobene Stellen auch für die Oberpostdirektionen
noch) für das Jahr 1905. — Eine Resolution Müller -sagan
wünscht für die Unterbeamten im Landbest,elldienst Gehalts¬
erhöhung. Rach, längerer Debatte wurde die Resolution
Patzig (natl ) abgelehnt, worauf die Resolutionen der Kom¬
mission, des Abg. Müller -Sagan zur Annahme gelangen.
Auch die betr. Titel im Etat werden angenommen.

Morgen : Rest des Postetats und Etat des Reichs-Erseu-
ba'hnamtes . _ _

Politifdie cager-llsbsrllckt.
* magit . '. 4 F.bruar 19)5

Der Kader
hat an den Reichskanzler Grafen Bülow  anläßlich der̂ An¬
nahme der Handelsverträge durch- den Reichstag einen ^ cmt-
erlaß gerichtet, in welchem er der Hoffnung Ausdruck giebt,
daß die Verträge eine neue Kräftiguirg der deutschen Volrs-
wirthschaft und ein neues Band des friedlichen Wettstreites
zwischen dem Deutschen Reich und den uns befreundeten Lan¬
dern schaffen werde, die sich bereit erklärt haben, auf der duvch-
sorgfültige Abwägungen der beiderseitigen Interessen gewon¬
nenen Grundlage mit uns ihre Handelsbeziehungen zu re¬
geln. — Als äußeres Zeichen seiner Anerkennung und sekn-cs
Wohlwollens hat der Kaiser dem Staatssekretär Grafen Po¬
se d o w s ky den Schwarzen Adlerorden, dem preußischen
Landwirthschastsminister v. Podbielski  das Großkreuz
des Rochen Ad-lerordens verliehen und dem Staatssekretär
des Auswärtigen , Freiherr v. Nicht Hofen  zum Staats-
minister und Mitglied des preußischen Staatsministeriums
ernannt.

Der Srakregent steopold von stippe-Detmold
hat die an ihn vom Kaiser ergangene Einladung , an dem
am 27. ds . zu Berlin anläßlich der Domeinweihung stattffn-
d-mden Feierlichkeiten theilzunehmen, ab gelehnt  und in
'einem Schreiben an den Kaiser mitgecheilt, daß er sich wegen
des schwebenden schiedsrichterlichen Verfahrens versagen
müsse, der Einladung Folge zu leisten.

Cin deutrch’örterreich fcher Eonflikt.
Aus Wien, 23.Februar , wird uns gemeldet: In der heu-

tigen Sitzung des Polenklubs fragte der Abgeordnete Pete-
lenz den Obmann Dzieduszycki, ob ihm bekannt sei, daß d.r
Minister von Rheinbaben am 20. ds. Mts . im preußischen
Abgeordnetenhause sich in sehr abfälliger Weise über die Ver¬
hältnisse in Galizien geäußert habe. Ter Obmann erwider¬
te, die Aeußerungen des Ministers seien ihm bekannt. . Das
Exekutivkomstähabe sich eingehend mit der Frage beschäftigt
und sich sofort an die kompetente Stelle des Ministeriums des
Aeußeren gewandt. Graf Goluchowsky habe den österreichi¬
schen Botschafter in Berlin telegraphisch beauftragt , w gen
dieser Aeußerungen Vorstellungen zu erheben, mit der Be¬
gründung , daß man sich in Oesterreich immer streng bemüht
habe, eine parlamentarische Diskussion in Preußen zu ver¬
hindern.
Sgnaz Duranyi, der neue ungarische Ministerpräsident.

Die Lösung der ungarischen Krise konnte bish-er nur di¬
latorisch behandelt werden. Thatsächlichgelang -cs den Be¬
mühungen Szells und Andrassys allerdings , den früheren
Aäerbauminister Ignaz Duranyi  für die Bildung eines

Bus aller Welt
Otto Erich Hartlebens Schädel Der Kopf Otto Erich Hart,

lebens war , wie man weiß, vom Rumpfe getrennt und vorläu¬
fig auf dem Friedhof Salo in Kalk und Zink gebettet. Man war
der Meinung , daß der Kopf des Dichters einige Monate m die¬
sem vorläufigen Grab verbleiben und daß der Schadet effl nach
Beendigung des natürlichen Verwesungsprozesses präparcrl und
nach Deutschland geschafft werden würde . Die Witwe des Ver-
storbenen hat aber , wie dem „Berl . Börsen-Eour . aus Salo ge¬
schrieben wird , andere Anordnungen getroffen. Sie wünscht den
Kopf zugleich mit der Asche nach Berlin bringen zu können. So
wurde der arme Kopf Otto Erichs schon am Samstag wieder sei-
ner vorläufigen Ruhestätte entnommen, das Gehirn herausgespült
und die noch unverwesten Fleischtheile von den Knochen abge-
kratzt. Unzweifelhaft hat die Wittwe des Dichters mit Weser Ar-
beit einen Arzt betrauen wollen. Thatsache ist aber , daß sich der
Kopf des Dichters Samstag früh in den Händen emes Lazareck-
gehllfen befand, der die Präparirung des Schädels für die Aus-
fuhr nach Deutschland in ganz pietätloser Weise vornahm , seit

i dem Tode Hartlebens waren acht Tage verstrichen. . Als die
Fleischtheile schlecht und recht mit möglichster Beschleunigung ent-
feint waren , stellte sich heraus , daß die Kiste für den Transport
des Schädels noch nicht auf dem Friedhöfe war . So wurde denn
Otto Erichs armer Kopf in ein Zeitungspapier eingeschlagen und
von dem Lazarettgehilfen unter dem Arme fortgetragen , wie ein
Suppentopf . Mit der Barke ging es nun nach Salo Hinüber m
die Wirthsstube des Albergo Baviera , wo sich die Transporteure
der Kuriosität " an einem Glas Wein gütlich thaten . Der Schä¬
del des deutschen Dichters lag in dem Zeitungsblatte auf eincin
Tische der Gaststube und wurde von den Italienern neugierig
begafft bis endlich Freundeshand für eine bessere Umhüllung
sorgte Otto Erichs letzter Wille ist vom 18. Oktober 1904 da-
tirt dem Tage vor seiner Abreise nach Wien zur ersten Auyuh-
rung des Sludentenstückes „Im grünen Baum zur Nachtigall".
Nach dem Willen des Dichters sollte sein Schwager Prof . Dr.
Pallat über den Schädel befinden. Der Transport nach Berlin,
auch der Asche, geschieht gegen Hartlebens Willen , der snr sein¬
irdischen Reste in seiner Villa Halkyone schon einen Ruheplatz

I hergerichtet hatte, am Seeufer unter altem Gemäuer von jungen
> Zypressen umstanden.

Vom Simplontunnel Man meldet aus Bern , 23. Febr.
Die bis abends 7 Uhr bei der Schweizerischen Depeschenagentur
über die Durchbohrung des Simplontunnels eingegangenen Mel-
düngen sind widersprechend. Eine Depesche aus Gondo, nach wel-
cher der Durchbruch bereits erfolgt wäre , ist noch nicht eingetrof-
fen Die letzten Nachrichten von dort ließen annehmen, daß der
Durchbruch in dieser Nacht oder Morgen erfolgt.

neuen Kabinetts zu gewinnen, indessen wird das neue Mi-

Preuhilcker handtag.
Das Abgeordnetenhaus

setzte am Donnerstag die Berathung des Kultus -Etats fort
mit der Debatte über die .

akademische Freiheit.
Zu Beginn der Sitzung gab Kultusminister Dr . Studt

eine Erklärung ab, wonach die Protestbewegung der Studr-
renden an den Universitäten und technischen Hochschulen für
erledigt angesehen werden kann. In Marburg sei rm Wege
der Verständigung die Sache beigelegt, ebenso in Munster
durch befriedigende Erklärungen . In Charlottcnburg tci
eine Verständigung angebahnt . In Hannover sei durch die
Relegirung eines Studenten neue Unruhe entstanden, da
aber dem Studenten Berufung an die Centralinstanz frei¬
siehe könne er daraus nicht weiter eingehen. Den Betreib¬
ungen auf ein Verbot der konfessionellen Verbindungen habe
er der Minister , entschieden Widerstand geleistet. An sich
blieben diese konfessionellen Verbindungen an den Hochschu¬
len eine unerfreuliche Erscheinung, doch fehlten aber alle
rechtlichen Voraussetzungen zu ihrer Beseitigung, ^ m wer-
tcren Verlauf erklärte Ministerialdirektor Althofs, daß man
sich in Hannover nach einem ihm zu gegangenen Telegramm
jetzt aus dem praktischen Wege zur Wiederherstellung des
Friedens befinde. Der Professoren-Ausschuß habe sich de-
reit -erklärt, mit den Delegirten der Studentenschaft über
neue Satzungen zu berathen unter der Voraussetzung, daß
der Besuch der Kollegien wieder ausgenommen wird. Der
Anwag Arendt , anläßlich des 100. Jahrestages des Todes
Schillers in allen öffentlichen Schulen Preußens eine Ge»
däcktnißseiec zu veranstalten, wurde an eine Kommissionver¬
wiesen. Hierauf wurde der Miiiistergehalt und die übrigen
Titel des Kapitels Unterrichtsministerium beivilligt. Frei-
tag : Weiterberathung

nisterium kein neues Programm ausstellen, politische trogen
werden nicht gelöst werden, es bleibt also-vorläufig alles ke.m
alten . Die vereinigte Opposition will nichts weiter gewäh¬
ren , als ein längeres Buügetprovisorium und- die Rekcutir-
ung . Dem jetzigen Ministerpräsidenten wird großer Fleiß
nachgerühmt.

Sräkin Montignoso.
Die Dr . N. erfahren von angeblich gut unterrichteter

Seite , es sei bedeutungsvoll für das Verhalten der Gräfin
Montignoso , daß deren Tante , die Fürstin Jfenburg -Birstein,
die Villa der Gräfin verlassen habe. Die Fürstin sei dieser
voll Aufopferung ergeben, „doch nicht tolerant genug, um
den lockeren Lebenswandel der Gräfin zu übersehen."

Die Römische „Patria " veröffentlicht die Unterredung
einer Florentiner Dame mit der Gräfin Montignoso. Die
Unterredung bringt nicht viel Neues, sie enthält hauptsächlich
hastige Angriffe auf den Dresdener Hof. „Der König", sag¬
te die Gräfin , „ist schwach und-das Opfer allerlei Jntriguen.
Er liebt mich noch!  Ueberließe man ihn einzig und
allein seinem Gefühle, er würde mich vielleicht zurückbenifen,
aber", fuhr Luise nach einer kleinen Pause fort , „ich würde
nicht zurückkommen. Was mir am sächsischen Hofe fehlte,
war die Liebe. Ich bete meine Kinder an. Ich stche uner¬
hörte Qualen aus , sie nicht scheu zu dürfen. Aber ich bin
nicht allein Mutter , ich bin auch Weib". — Alles, was über
ihr angebliches Verhältniß zum Grafen Guicciardini gesagt
wurde , sei Verleumdung ihrer Feinde, aber sie sei über alle
Niedrigkeit und Gemeinheit erhaben.

Deutschland.
* Berlin , 23. Februar. Die Ka i se r i n konnte wegen

einer Erkältung  dem gestrigen Hoffeste im Königlichen
Marstalle nicht beiwohnen. Sie hat aus demselben Grunde
die heutige Vorstellung im Zirkus Busch zum Besten des Ro¬
then Kreuzes nicht besuchen können.

* Hof, 23. Februar. Bei der Reichstagsersatz°
wähl  im hiesigen Wahlkreise siegte in der Stichwahl Dr.
Goller , der Kandidat der vereinigten Liberalen, mit 3500
Stimmen Mehrheit über Geißler (So -z.),)

Nu? der Umgegend.
X Bierstadt , 23. Februar . Die Erbreiterung unserer Wies¬

badener Chaussee auf der „Gemark" hat bereits begonnen. an
dem Förstschen Hause ist man bereits mit dem Ausrichten der
Mauer beschäftigt. Alle auf dieser Seite liegenden Eigenthurier
haben das nöthige Gelände zum Einheitspreise von 230 X per
Meterruthe abzutreten . Nach Fertigstellung dieser Arbeit is
Hinderniß der projektirten „Elekwischen" wiederum aus dem
Wege geschafft. Hoffen wir , daß auch die in der Swdt liegenden
Hindernisse bald gehoben sem werden, denn Re Verbnidung
mit der Stadt ist von jeher unser dringendster Wunsch g-we,en.

4 - Dotzheim. 23. Februar . In der gestrigen Gemeind -,
rathssitzung  gelangten u. A. folgende Sachen zur Verl
lang : 1s Baugesuch des Holzhändlers Wilhelm Fehr W » .
ricksiimg von 6 Holz-Lagerhallen auf seinem °n der Wi s °R-
nerstraße belegenen Besitzthum Du Erthnlung der Bauerlau
niß wird unter besonderen Bedingungen auf Widerruf gu8
heißen. 2s Das Baugesuch der Maurer Adolf und Ludwig T°ß
sel bezüglich der Erbauung emes 3stockigen Wohnhause
Laden Ecke der Rhein - und Wflhelmstraße wird unter den
dingungen des Baustatuts auf Ertheilung des Bauscheme-^
gutachtet. 3s Dem Baugesuch des Bäckermeisters Julws ^̂
siegel wegen Errichtung eines Anbaues an Stelle t»̂ o •
den einstöckigen Woynyauiev m
bestehende an der Neugasse 36 stehen Bedenken nicht entg ^
4) Der Plan über die Kabellegung von Wiesbaden nach
hiesigen Postamt ist von der OberpostdireMon a W
übersandt worden . Bedenken sind hiergegen mcht geltend M
chen. - Der 6 Jahre alte Sohn des Taglohners Karl
der hier Obergasse ist am Pfingstbrunnen so unglucklla, g
len, daß er sich außer Kopfwunden emen Beinbruches ^

( Nauenthal . 21 Februar . Die ersten
m oet närrischen Zeit stehen, machen sich auch wer vem
Der seit kurzem ins Leben gerufene Narrenv  er . w
schon einige gut besuchte Sitzungen ab> » ü,> für
Sonntag plant der Kegelklub einen. Maskenball ^mit 4
theilung im Nassauer Hof - Der lMsige Fuhrmann P-
wurde in der Nähe von Drommersdorf bei Bmgen v m
Weiwuhr überfahren.  Die erlittenen Beffetzung^ ^ .
zwar schwer, aber nicht lebensgefährlich jem . — Das -w Besi¬
tzer Frau I . I . Rüßler Wwe. ging dieser Tage m M.
des Herrn Dr . Magdeburg , Haus Mußberg bei Wall ^
Mehr und mehr gehen die Weinlagen Rauenthals dxsitzer
sitz des Staates oder anderer mcht hier wohnhasicr,
über Zum Vortheil für Rauenthal wird diesn ® für
nicht' aüsfallen . Daß die Gemeindesteuer rm-
1905 auf 200 Prozent Einkommen- und 250 BE ^ Mxchsels. ^
erhöht werden mußte ist schon ein Zenhen dieses ^
Das Kloster Tie ^enthal  soll nach Aufgabe
und Bäckerei in ein Kranken- und Erholungsheim Mtze
stern eingerichtet werden. Da solche Anstalten nach ^ ®e*
vollständige Steuerfreiheit genießen, wird auch hier ,
meindesäckel ein Ausfall eintreten.

l. Laufenselden. 23. Februar . Ter hiesige Gew ^
Sängerlust gab am Sonntag im Saalbau Hcrqe ! ^ ^
jähriges Konzert.  Alle P̂rogrammnummern v> Je¬
tiefer Empfindung und guter Schulung Verlauf
Verein kann deshalb mit Stolz auf den schanen gll>ah^
Konzertes zurückblicken. Faswacht-Dienstag fmd , ;
lieb, Maskenball mit Preisvertheilnng statt. W

' § Geisenheim, 23. Februar . Dem Oberlehrer a
sigen Realschule Herrn I . Sauerborn  wurde
des Kgl. Provinzial -Schulkollcgiums in Kassel der

' Professor verliehen.



§ Rüdesheim, 23. Februar . Herr Postdirektor Hellwig
wurde mit 1. April von hier nach Hamburg an das dortige Post-
antf 4 versetzt. Das Scheiden des allseitig, sowohl bei den Post¬
beamten wie in Privatkreisen beliebten Leiters der hiesigen Post-
mrstalt wird lebhaft bedauert.

s Abmannshausen , 24. Februar . Sicherem Vernehmen nach
wird der hiesige, sowie der Bahnhof in Rüdesheim elektri¬
sches Licht  erhalten . Das Elektrieitätswerk soll am sogenann¬
ten „Dreieck" errichtet werden. An dieses Werk soll auch unser
Ort angeschlossen werden. Man steht zur Zeit dieserhalb in Un-
terhandlungen.

Lorch, 23. Februar . Den bahnamtlichen Rollfuhrunterneh¬
mer Friedrich P e r a b o ist auch die amtliche Zuführung von
Expreßgütern von der Station Lorch übertragen . Der Gebüh¬
rentarif ist durch Schalteraushang auf Station Lorch veröffent¬
licht. — Die noch an. das neuerbaute Elektrieitätswerk anzu¬
schließenden Hausleitungen wird vom 1. März ab die Stadt selbst
übernehmen.

0 Hochheim, 23. Februar . Der Maurerlehrling Moritz
Roth  von hier fiel beim Reichen von Ziegeln an einem Neubau
von einem ca. 3s4 m. hohen Gerüst und brach die 4 Mieren
Rippen. — Am 1. April l. I . tritt die mit dem Pächter der
Dampswasenmasterei Bierstadt von der Gemeinde Hochheim ge¬
troffene Vereinbarung in Kraft , nach welcher von demselben alle
bei der Fleischbeschau  beanstandeten Organe jeden Mitt
woch hier abgeholt werden. Als Vergütungssatz sind 100 JL fest¬
gelegt. Bei dieser Gelegenheit können dann auch, ohne eine
Extra-Vergütung hierfür zu leisten, alle verendeten Thiere , so¬
wie Kadavertheile, welche dem Abholungszwang nicht unterlie
gen, mit zur Wasenmeisterei gegeben werden . — Auf Veranlaß
sung des Herrn Pfarrer Kortheuer und verschiedener evang. Ge
meindemitglieder waren eine Anzahl evangelischer männlicher
Einwohner in das evang. Gemeindehaus zusammenberufen, um
einen Männerverein  zu gründen , welcher den Zweck ver¬
folgt, die Vaterlandsliebe und Geselligkeit zu pflegen. Die Ver¬
sammlung wurde mit einem Vortrag des Herrn Pfarrer Kor
theuer über den Reichstag zu Speyer im Jahre 1529 eingelei-
tet. Nach Beendigung dieses Vortrages wurde eine Commission
zur Berathung der Statuten gewählt . Zum Beitritt bei dem
Verein haben sich sofort ca. 30 Personen angemeldet.

* Limburg, 23. Februar . Gestern Nachmittag würde in
einem hiesigen Ladengeschäft eine Liebesaffäre  mit dem
Revolver ausgetragen . Der Geschäftsreisende H . von hier , wel
cher mit dem Ladenfräulein M . in Beziehungen stand, glaubte
auf den Kommis Julius W., welcher mit der M . in demselben
Geschäft thätig ist, begründeten Anlaß zur Eifersucht  zu ha
ien. H. soll der M . schon mit Erschießen gedroht haben,
worauf er dann einen Selbstmord verüben würde . Gestern
Nachmittag nun erschien H. im Geschäft, in dem der Kommis
20. und Fräulein M . anwesend waren und bat um Vorlage von
Taschentüchern. Als zu diesem Dehufe der W . eine Leiter be-
stieg, schoß unvermuthet der Käufer H. aus einem Revolver und
traf den W. in die rechte Brustseite . Der Getroffene sprang so
fort von der Leiter und lies nach einem hinter dem Laden belege
neu Raume mit den Worten „er hat mich geschossen!" Cs entstand
dmch den Schuß und' seine Folgen eine begreifliche Verwirrung
in dem Ladenlokal, sodaß einige Damen , welche in der Absicht
etwas zu kaufen, dort eingetreten waren , schleunigst flüchteten
D-n Revolverschützebot nun dem von ihm so plötzlich schwer
verletztenW. an, ihn zu einem Arzt zu bringen , was auch- von
diesem angenommen wurde. W. wurde schließlich in das hiesige
St. Vinzenshospital verbracht. Dort soll nach dem L. A. festge¬
stellt worden sein, daß die Kugel in die Brust eingedrungen und
der rechte Lungenslügel verletzt sei. Der Reisende H. wurde
Hestern Abend bereits verhaftet und in das hiesige Landgerichts
Lffängniß eingeliefert.-

KSteVlcVener OeiierabSitgetget* K>. Jahrgn»

Hufcerordenfliche
Ätzung der Sfarifuerordneten..

^Wiesbaden,  23 . Februar.
Anwesend : Am Varstan - stisch Stadtv .-Vorsteher Geh.

^-anitätsrath Dr . Pagenstecher , vom Magistrat Bürgermei-
ster Hetz, Beigeordneter und Stadtkämmerer Dr . Scholz,
Stadtrüth,e Arntz, Bickel, Brötz, Baurath Frobenius, Hees

Stadtältester Weil ; an Stadtverordneten 41.
Der Vorsitzende giebt bekannt , der Finanzausschuß habe

M seinem Vorsitzenden Stadtv . Dreyer, -um Stellvertreter
Siebert  gewählt.

Einziger Gegenstand der Berathung sind
di3 neuem Steuerporiagen.

Ife  Bürgermeister Heß:  Der Magistrat halte die Vorlage
|® r spruchreif. Er bitte , dem Magistrat , der in steter Fühl-

A sei mit den äußeren und inneren GeMeindeMgelegen-
wtai , und dessen Mitglieder nieist die Schule der Stadtver-
W-wieten mit Glanz absolvirt hätten , Vertrauen entgegen zu
fingen. Die Behauptung , dem Magistrat sei es in letzter

Mit darum zu chun , Gegensätze mst den Stadtverordneten zu
sei nicht stichhaltig . Auch betreffend den

^ Flucftfünlsnplcm der llikolasltrcche
ks ihn.  mittheilen zu können , daß der Magistrat mit

^ gegen eine Stimme dm diesseitigen Stwnd-
^likt ad -optirt  habe . Darnach werde die Nikolas-

^ ^°e ch voller Breite bis zuin Bahnhof durchgeführt und die
tags beim Bezirksausschuß zurückgezogen . Das Entge-

Mmimen , welches der Magistr -at dabei gezeigt , bitte er die
MMderordneten wonwglich heute noch zu erwidern . Die^aoroneten womogli-, - — . .

dürfe übrigens nicht gar zu pessimistisch aufgefaßt
s - ^ Steuerkraft wachse, die industriellen Werke der

tie g , ^ fertig und stellten erhebliche Erleichterungen für
^Wukunft in Aussicht , große Grundstücksverkäuse ständen, k Und ei«™finrfnr *' rtnrft Kpi'liaitpILuitn lies neuen Sur-"ud eilte Kurtaxe nach Fertigstellung des neuen Kur-

werde eine erkleckliche Einnahme ergebe!» . Die Ka-
^utzungsgebühr sei insofern eine gerechte, als die Kosten

^ dn Ka nalbeitr  ä g e n bei weitem nicht gedeckt
n- Anderwärts trügen die Abgabe meist die Häusbe»

®unüli ^er Umsatzsteuer  hätten sich die s. Z . an deren
lirt. w? 110 geknüpften Befürchtungen nicht nur nicht reali-
W ."adern sie scheine den Umsatz noch gesteigert zu haben.
Heu rM 3 u w achssteuer  verfolge einen sozialpoliti-
iie insofern , als sie einen Theil von lediglich durch

"-̂ ^ uischast geschaffenen Werthen dieser wieder zuführe.

— Stadtv . H e n z e I : Ter Bericht der Finanzdchutation üb .r
die Finanzlage sei zu pessimistisch gehalten . Die Behaupt
ung , Gas - und Wasserwerk brächten nichts mehr für die all
gemeine Verwaltung , sei eine irrige . Große Kapitalien sei¬
en zu Erweiterungm verwandt , die noch nicht nutzbringend
gemacht, aber im letzten Jahre bereits verzinst seien. Bis
zum Jahve 1907 werde das anders sein . Der Schläferskopf¬
stollen liefere erst statt der 4000 Cubikmeter Wasser , die . ex
nach Beendigung der Arbeiten bringe , 1000 Cubikmeter . Im
Jahre 1910 sei aus Jl 100 000 Ueberschuß beim Wasserwerk
zu rechnen , beim Gaswerk auf Jl 36 000 . Das Elektrizitäts-
toerf erbringt im laufenden Jahre Jl 35 020 mehr , abgesehen
von Jl ^8000 Ersparnis ; bei anderen Posten . Rach Ucbcrnah-
me desselben in eigene Regie werde die Einnahme sich um
°/7 40000 vermehren . Entferne man aus dem Budget , was
aus das Nmbau -Conto gehöre , mit Jl 307 200 , und bestreite
man die Straßen -Neupflasternngen aars der Anleihe , so kom¬
me man aus . Unnöthige Lasten müsse man von der Bür¬
gerschaft fern halten . Die Erträgnisse der drei von der Stadt
betriebenen gewerblichen Anlagen würden sich in den 7 Iah
wn von 1903 bis 1910 allein um Jl 459 000 steigern.
Bürgermeister Heß:  Geldb müsse heute  beschafft werden.
Die bei dm industriellen Werken zu erwartenden Ueber-
schüsse glaube er , würden noch höher sein, wie der Vorredner
es anneh -me ; den Magistrat werde es freuen , in dem Falle
später eine He r a b s e tzn n g der Steuern  beantragen
zu können . Anzuerkennen sei eine vom Stadtv . Henzel ge¬
gebene Anregung , welche zu einer Steigerung der Einnah¬
men des Elektrizitätswerkes geführt hätten . Wenn die Zeit
dafür gekommen sei, werde man das Werk in eigene Regie
übernehmen . Er sei dem Vorredner dankbar , wenn er sein.
Material dem Magistrat zur Verfügung stellen wolle . —
Sladtv . o.  Eck : Er sei Gegner einer Einkommensteuer -Er¬
höhung . Die Einkommensteuer sei keine gerechte Steuer,
weil sie die Herkunft des Einkommens nicht berücksichtige.
Die Einmischung der Regierung in das städtische Budget
müsse vermieden werden . Jede Einkommensteuererhöhung
schädige Wiesbaden enipsindlich . Sie vermindere den Zu¬
zug und vermehre den Wegzug , besonders bei Beamten und
Offizieren mittleren Grades . Die Erhöhung der Einkom¬
mensteuer sei auch nicht nöthig . Die vonr Finanzminister in
Aussicht genommene Steigerung der Progressive der Einkvni.
menstcuer von 4 auf 5 Prozent , die neue Einschätzung der
Grundsteuer tm nächsten Herbst , sowie die dem Vernehmen
nach erheblich-e Steigerung der deklarirten Einkommen
werde die Steuereinnahme der Stadt günstig beeinflussen
Bezüglich der netten Kurtaxe  würden am Esten schon
heute Schritte gethan , damst dieselbe alsbald nach der Fer¬
tigstellung des neuen Kurhauses ein geführt werden könne,
und die Abführung eines Theiles dieser Einnahmen an die
Hauptverwaltung lasse sich wohl  rechtfertigen . Er sei für
die Kanalabgabe , und für eine stärkere Belastung des unbe¬
bauten Grundbesitzes , aber mit Rücksicht aus die schwierige
Handhabung gegen die vorgeschlagene Werthzuwachssteuer.
— Stadtv . Heß:  Man mache sich hier nur selbst gruselig vor
der Erhöhung der Einkommensteuer . Die Sache sei nicht so
schlimm und ein Fehler sei es auch nicht, daß die Regierung
in der Folge dem Budget ihre Genehmigung geben müsse.
Am meisten Interesse , Fremde nach hier zu ziehen , hätten
die Gewerbetreibenden , die Hausbesitzer . In diesen Kreisen
aber sehe man ein geringes Mehr an Einkommensteuer nicht
für so sehr gefährlich an . Irgendwo müßten die Leute woh
neu und Steuern hätten sie überall zu zahlen . Er fern
trage , zugleich namens der Stadtverordneten Hartmann und
Becker, dem Magistrat zu empfehlen , die Einkommensteuer
mit 110 Prozent für das lausende Rechnungsjahr einzustellen.
— Bürgermeister Heß warnt dringend vor der Erhöhung
der Einkommensteuer . — Stadtv . Groll:  Daß der Ma¬
gistrat als Eventualantrag die Erhöhung der Gewerbesteuer
um 25 Prozent verlange , zeige , wessen man sich dort zu ver¬
sehen halbe. Ueber die Frage der Einkommenste .-uererhöhiing
sei der Magistrat weggegangen . Man dürfe nicht nur aus
das Interesse der oberen Zehntausend Rücksicht nehmen . Ge
recht sei die Kanalsteuer schon um deswillen nicht, weil sie
-eigentlich den Grundbesitz treffen solle. Einen bezüglichen
Antrag stelle er nur nicht , weil der Grundbesitz bei seiner
wirthschaftlichen Macht eventuell Wege finde , die Last doch
wieder auf dtzn Miether abz-uwälzem Die gegen die Er -höh-
tmg oer Einkommensteuer vorgebrachten Gründe seien seines
Erachtens nicht stichhaltig . Wie die d i r e k t e, so werde auch
ditz indirekte  Belastung von Personen , welche sich hier
niederlassen wollten , in Betracht gezogen , und bestimmt besser
sei es doch-, daß jeder gleich sehe, was er bezahle . Er fei Geg¬
ner der ganzen Magistratsvorlage und beantrage , lediglich
die Einkommensteuer aus 130 Prozent zu erhöhen . Nur im
Falle der Annahme der Kanalsteuer stelle er den Antrag , die¬
selbe nach der Einkommensteuer umzulegen unter Freilassung
aller Einkommen unter 3000 Jl. — Stadtv . Dr . Dreyer:
Eventl . werde die Regierung die gleichzeitige Erhöhung der
Gewerbesteuer erzwingen . — Stadtv . Siebert  verwahrt
den Magistrat sowie die seinen - Vorschlägen zusttmmenden
Mtglieder dieser Versammlung gegen den Vorwurf , daß nur
dos Interesse der oberen Zehntausend ihnen bei ihrer Stel¬
lungnahme maßgebend sei. Eine absolut gerechte Steuer g-e.
be es nicht, die Einkommensteuer sei die relativ gerechteste.
Sei er anfänglich einer Erhöhung dieser Steuer auch geneigt
gewesm , so habe manches , was er seitdem - gehört , ihn davon
obgebracht . Sie verhindere den Zuzug mancher Fremden
und treibe andere von hier weg . Wiesbaden lasse sich nicht
mit einer Käseglocke gegen di-e Umgebung absperren . Ein
eventl . Schaden sei nicht so leicht zu repariren . Sollte eine
Mehrheit sich für die Erhöhung der Einkommensteuer finden,
dann ziehe auch er eiue rasche Exekution der steten Beunruhig¬
ung vor . Damit aber lasse sich seines Erachtens warten , bis
die Acc-ise uns genommen werde . Im Wesentlichen sfimnie
er den Magistratsanträgen zu . — Stadtv . Henzel:  Er
glaube den Nachweis erbracht zu haben , daß man mit der
Kanalahlgabe allein auskonrme . — Stadtv . Esch : Die Erhöh¬
ung der Einkommensteuer werde die Erhöhung der Gewerbe¬
steuer nach sich ziehen . — Stadtv . Dr . Fresenius:  Auch
er sei Gegner der Einkommensteuererhöhung , besonders um
deswillen , weil durch die eventl . bestimmt zu êrwartenden

Wegzüge gerade der Gewerbestand geschädigt werde. Der
Kanalabgabe stinime er grundsätzlich zu . — Stadtv . Mol-
lat  h möchte zunächst darüber abgestimmt haben , ob die Ein-
kommensteuer überhaupt erhöht werden solle. — Stadtv.
Kaltwasser:  Die Zeit für eine Einkonrmensteuererhöh-
ung sei eventl . schlecht gewählt . — Stadtv . Dr . Alb erti:
Aus den vom Stadtv . Siebert entwickelten Gründen sei er
eventl . für die Erhöhung der Einkommensteuer gleichauf 130
Prozent . — Stadtv ! Dr . C a v e t fragt an , ob sich das Defi¬
zit nicht durch Verschiebungen etwas reduziren lasse.
Stadtv . Henzel:  Am Besten bewillige man heute nur die
Kanalabgabe und gebe dem Magistrat anheim , eventl . mit
weiteren Anträgen zu kommen . — Stadtv . Heß beantragt
zugleich im Namen der Stadtverordneten Hartmann , Mol-
iath und Becker, als Amendement zu ds'm Kanalsteu -er-
stattrt : Für alle von Gewerbetreibenden zu geschäftlichen
Zwecken benutzten Räume wird - die Kanalbcnutzungsgebühr.
auf die Hälfte ermäßigt . — Der Antrag Groll,  bllr . die.
Einkommensteuer , wird sodann allein gegen die Stimme des!
Antragstellers abgelehnt . — Stadtv . Schröder  beantragt,
eventl . die Maaren Häuser  mit 5 Prozent zu der Kvnyk-
gobühr heranzuziehen . — Stadtv . v. Eck ersucht um Ablehn¬
ung dieses Antrages , welcher finanziell ohne Bedeutung sei
und indirekt doch nur das Publikum wieder belaste, ehenso
um Ablehnung des Antrages Heß , sofern auch für Holels die
Herabsetzung der Kanalabgabe Platz greifen solle. — Bürger¬
meister H e ß äußert sich ähnlich . Man habe sich im Magistrat
schon die Frage vorgelegt , ob die Hotelbesitzer,  die in
erster Linie von allen städtischen Einrichtungen Vortheil zö¬
gen, nicht , eventl . durch eine Bett st euer,  besonders zu
den Kosten der Stadtverwaltung heranzuziehcn seien. —
Stadtv . Neuendorf:  Wo hier der Kreis der Kürinteres¬
senten anfange , lasse sich rficht feststellen . Er sei für den An¬
trag Heß betr . die Kanalsteuer . — Stadtv . Häffner:  In
allererster Reihe müss^ man den Hoteliers Erleichterungen
verschaffen .^ Heute schon zahlten diese die höchstm Steuern.
Tie Ansprüche des Fremd -enpublikums steigerten sich von
Lag zu Tag . Unter hohen Hotelpreisen leide Wiesbaden apt

meisten . — Bürgermeister Hetz : Eine Entlastung des Ho¬
teliers von der - Kanalsteuer empfehle sich schon mit Rücksicht
ans die starke Inanspruchnahme der Kanäle durch diese ni cht.
Wenn es den Wirthen nicht vorzüglich - gehe, weßhalb wolle-
dann heute Jeder Wirth werden ! — Stadtv . H o rz erklärt
sich für den Antrag Heß b-etr . die Kanalgebühr . —Dieser An-
trag wird sodann mit 17 gegen 18 Stimmen , der Antrag
Schröder  mit allen gegen 6, die Kanalstenervorlage des
Magistrats  unter lebhafter Bewegung mit 19 gegen 22
Stimmen a b g el -e h n t.

Es entspinnt sich sodvnn eine eingehende Debatte über
das , was nun weiter zu geschehen habe . Die Erhöhung der
Grundsteuer für  bebaute Grundstücke wird mit allen
gegen 14, für unbebaute mit 18 gegen 21 Stimmen abge-
Ichnt . Die W e r t h z u w a chs steuer  wird in ihrer ersten
Bestimmung mit allen gegen etwa 8, in ihrer Bcsfimmung
betr . die Speku -lationsgrundstücke mit allen gegen 5 Sfim-
men a b ge l e h n t und sodann mit allen gegen 4 Stimmen
bei stark gelichtetem Hause beschlossen, sich grundsätzlich
für  eine mäßige Erhöhung der Einkommen¬
steuer  z u e r k l ä r e n und mit dieser Maßgabe dent Ma¬
gistrat anheim zu stellen , neue Anträge borzulegen.

Wiesbaden  dcn 24. Februar 1905
Bus dem Sfadiparfamenf.

©ftö dicke Ende kam nach! — Die Nikolasstraße gerettet. - Die
cerage der Kurtaxe — Blick in die Zukunft. — Nur keine Ein-

kommcusteuer! — Alles abgelehntll ! — Was nun?
Die Sitzung nahm einen recht erfreulichen Anfang, 'so daß

unerquickliche Ende voraus geahnt hätte
huüe Zugeständnisse gemacht bezüglich der Niko¬

lasstraße . - Der Beschluß des Magistrats , die Nikolasstraße in
emer Brette von 36 Meter bis zum Bahnhofsplatze durchzufüh-
*en; weckte em lautes , vielstimmiges Bravo im Saal und auf der
Galerie . Mein : Eme Ehre ist der andern werth" mochte Herr
Burg erm erst er Heß denken rmd so versuchte er es noch in einer
letzten Rede, die freudige Stimmung zu Gunsten der städtischen
Steuervorlage auszunutzen . Er hoffte wohl mit Recht, für dieses
Schmerzenskind nunmehr Gegenliebe und weniger Voreinge¬
nommenheit zu finden . Die Sache war nochmals etwas mundae-
recht gemacht worden . Anstatt 800,000 A forderte man nur A
600,000, mit denen man hoffte, die Balancirung des Budgets
Herstellen zu können. So ganz nebenbei hörte man heraus daß
sich der Magistrat auch für eine Kurtaxe habe erwärmen las-
sen welche mit Fertigstellung des neuen Kurhauses eingeführt
werden soll. Nochmals wurden alle Vorzüge der Kanal- Umsatz-
und Werthzuwachssteuer in das hellste Licht gestellt, so daß man
gMdezu mit heißem Verlangen hätte darnach greifen mögen
Es war alles verlorene Liebesmüh ! Während einige der Herren
durch allerlei Anträge die Vorlagen des Magistrats verklausulir-
ten, m ihren zu erhoffenden Beträgen durch Zusatzanträge ab-
schwächten und so wie viele Köche den Brei verderben, war ein
anderer der Ansicht, man brauche überhaupt keine neuen Steuern.
Herr Stadtverordneter Henzel  war es, welcher in einer Rie-
senarbeit an der Hand ziffernmäßigen , statisttschen Materials
nachzuweisen suchte, daß unsere Industrie bis zum Jahre 1910
jährlich eine Mehreinnahme von 459000 A  ergeben würde , so-
bald nur dieser momentan kritische Zeitpunkt überwunden sei
Diesen hoffte er aber zu überwinden nicht durch Erhöhung der
Steuern , sondern durch eine erneute Anleihe. Der Plan hat
etwas Bestechendes, ja nach mancher Richtung sogar Vortheil-
hafte s, und man kann noch nicht sagen, ob der Magistrat nach
den gestrigen Erfahrungen nicht vielleicht auf diesen neuen Vor¬
schlag zurückgreifen wird . Denn eine Erhöhung der Einkommen-«
steuer ist dem Magistrat der Inbegriff alles Nebels Auch inner-
halb des Stadtparlamentes fanden sich Mtglieder / welche noch-,
mals die Nachtheile der erhöhten Einkommensteuer in den schwärt
zesten Tinten malten . Herr Bürgemiieister Heß gab sogar einen
Ausspruch des Herrn Oberbürgermeisters Dr . von Jbell bekannt
der ausdrücklich bei seiner Abreise noch den Wunsch geäußert
habe: „Suchen Sie zu erreichen , daß die Einkommensteuer nicht
erhöht wird ." Und ganz zum Schluß kam noch als abschreckender
Theorie der Ausblick, daß eine Erhöhung der Emkoimnensteuer
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auch eine von der Regierung alsdann geforderte Erhöhung der
Gewerbesteuer von 125 pCt . auf 150 PCt. im Gefolge haben
Würde. ,Es war alles umsonst ! Die Abstimmung ergab eine Ab¬
lehnung der Magistratsvorlage . Die Canalbenutzungsgebühr
hat wohl eine bedeutende Majorität für sich, wenn sie nicht gar
einstimmig angenommen worden wäre . Alle Redner waren für
die Canalbenutzungssteuer , so daß dieselbe ja in Zukunft doch
kommen wird ; aber bei der Abstimmung gestern fiel sie doch
durch. Sie wurde mit 22 Stimmen gegen 18 Stimmen abgelehnt.
Dabei wurde ausdrücklich hervorgehoben, daß man nur deshalb
gegen die Canalbenutzungssteuer stimme, weil der Magistrat
nicht in eine Erhöhung der Einkommensteuer einwilligen wolle.
Die Canalbenutzungssteuer an sich war allen sympathisch. Aus
dem vorerwähnten Grunde der verweigerten Einkommensteuer
stimmte dann das Stadkparlament auch gegen die Umsatzsteuer,
gegen die Werthzuwachssteuer , gegen alle Vermittlungsanträge:
Der Magistrat stand mit leeren Händen vor zertrümmerten Hoff¬
nungen Was nun ? Unsere Stadtväter haben, — allerdings mit
verschwindend kleiner Majorität — zu erkennen gegeben, daß
sie unter allen Umständen eine Erhöhung der Einkommensteuer
erstreben . Die Zukunft wird ja eventuell die Fehler beleuchten;
möchten die Folgen sich nicht allzu kraß zeigen! LWge es sich zum
Besten der Stadt bewahrheiten , daß der Magistrat die Folgen ei-
ner erhöhten Einkommensteuer zu schwarz gesehen hat, obwohl
der Ausblick in die Zukunft bei erhöhter Einkommensteuer ein
recht trüber ist Auch ist nicht abzuleugnen, daß die Miether
nun in doppelter Weise belastet werden, denn Einkommensteuer
und Canalbenutzungsgebühr , die noch zur Einkommensteuer hinzu
kommen soll, liegen beide auf den Schultern der Miether und
das ist für eine Stadt mit dem Rufe als „Pensionopolis " immer
eine gewagte Sache . Roch besteht die Hoffnung, daß der Magi¬
strat mit seiner allerneuesten Steuervorlage vielleicht doch emen
modus vivendi findet, denn die ganze Materie ging wieder an
den Magistrat zurück und wir haben das Vergnügen , nochmals
dem Leser über Steuerverhandlungen berichten zu dürfen . -Y-

f Gestorben Gestern starb der in der Gerichtsstraße wohn¬
hafte Rentner Eduard Lehr,  eine in Wiesbadener Bürgerkrei-
sen sehr bekannte Persönlichkeit im Alter von 62 Jahren . Der
Verstorbene war ein Sohn des früheren Großherzogl . Hofraths
Lehr . Ein Bruder des Verstorbenen ist Gendarmerieoberst in
Ehrenbreitenstein.

* Ein ücucs Kaiserdenkmal für Wiesbaden ? Berliner Blät°
ter melden folgendes : Der Kaiser besichtigte Mittwoch Nachmit¬
tag im alten Akademiegebäude ein von Professor Gehrt  für
die Stadt Wiesbaden  entworfenes Modell zu einem Denk¬
mal Kaiser Wilhelms des Großen .Daß für Wiesbaden ein neues
Kaiserdenkmal in Auftrag gegeben sei, ist nirgends bekannt ge¬
worden . An maßgebmder Stelle ist hier , wie wir auf Erkundig¬
ung erfahren , von einem solchen Projekte auch nichts bekannt.
Wenn nicht in der Angabe der Stadt , für die das Denkmal be^
stimmt sein soll, seitens der Berliner Blätter ein Jrrthum vor-
liegt könnte es sich also nur um einen direkten Auftrag des Kai¬
sers ' vielleicht für das Schloß , oder um einen privatm Auftrag
handeln . Das Wahrscheinlichste aber ist, daß die Sache überhaupt
Wiesbaden nicht betrifft.

* Fernsprechverkehr. Im Laufe der nächsten Zeit müssen so¬
wohl die oberirdisch wie unterirdisch verlaufenden Leitungen der
an das Fernsprechnetz Wiesbaden angeschlossenen Theilnehnier
auf ihren elektrischen Zustand geprüft werden. Kurze Unterbrech¬
ungen des Betriebes der zu prüfendend Leitungen auf die Dauer
von etwa 10 Minuten werden sich dabei, wie uns von der Direk¬
tion des Kaiser!. Telegraphenamts mitgetheilt wird , nicht ganz
vermeiden lassen.

y Petition ; Unter den Bewohnern des Distrikts „Schwarzen¬
berg" zirkulirt soeben eine Petition zur Unterschrift, in welcher
über dm schlechten Zustand der Straße , welche nach der Arbei-
terkolonie führt , sehr geklagt und um baldige Abhrlfe gebeten
wird.

* Auszeichnung. Die Firma A. Weber u. Cie., Gartenbau
Etablissement hier , hat z. Z . in ihrem Blumengeschäfte in der
Wilhelmstraße einm silbernen Pokal ausgestellt, der ihr aus der
Internationalen Kunst- und großen Gartenbau -Ausstellung rn
Düsseldorf im vergangenen Jahre für Ausstellung einer Gruppe
hervorragend schöner Exemplare der Picea pungens glauca
„Weberiana " zuerkannt wurde.

* Oefsentüche Belobigung . Der siebzehnjährige Dienstknecht
Albert Schmier  aus Cub'ach hat dort am I . Januar einen 12-
jährigen Knaben , der beim Schlutichuhlaufen auf dem oberhalb
Cubach belegenen Eisweiher eingebrochen war , vom Tod - des
Ertrinkens gerettet . Der Regierungspräsident bringt „drese vom
Muth und Entschlossenheit zeugende That belobigend, zur öffent¬
lichen Kenntniß ."

* Residrnztheater Es sei nochmals darauf hingewiesm, daß
das Gastspiel von Miß Jsadora Duncan nur ein einmaliges ist
und zwar am Mstntag den 27. Februar . Mß Jsadora Duncan
tanzt Chopin 'sche Compositionen, die Professor Lafont begleitet.
Die Vorstellung beginnt , wie immer , um 7 Uhr . Die Cyklusvor-
stellung „Dorf und Stadt " mit vorhergehendem Prolog wird am
Sonntag Nachmittag zu halben Preisen gegeben.

z Karnevalistischer Bierabend in der Walhalla . Es war vor
auszusehen, daß die Walhalla mit dem Arrangement eines noch
maligen Münchener Bierabends einen glücklichen Griff thun
würde , denn diese ungezwungenen Bierabende haben sich bei
Freunden eines tguten Humors und sprühenden Witzes rasch be¬
liebt gemacht. In Schaaren kamen denn auch die Besucher ge¬
stern Abend heran , schnell eine Narrenkappe und die Lieder
heim Eintritt erstanden und nun : Hipp enei in das Vergnügen.
Von 8 Uhr an waren schon alle Tische besetzt, so daß selcht un
CM die Besucher Platz nehmen mußten . Der in den Narrhalla-
farben dekorirte Saal mit seinen Wimpeln und Fähnchen gab ein
stimmungsvolles Milieu und als dann der Narrhallamarsch er¬
tönte und das erste Lied gesungen war , da war die nothige
Stimmung zu einem gemüthlichen Abend gegeben. Daß der vor
tüaliche Stoff das beliebte Winterbier der Spatenbrauerei treff
lich mundete und der Vorrath der Münchener Weißwürste ganz
«ch aufgezehrt wurde , legt Zeugniß ab von der Güte des Gebo

teite * Ringkamps im Reichshallentheater . Achner wehrt sich fa-
mos gegen alle Ängriffe des Amerikaners Morton Jedoch kann
er auf die Dauer der Schwere und Kraft seines Gegners nicht
widerstehen. Nach 8 Minuten wird Achner als besiegt erklärt
Hierauf folgt der Entscheidungsringkampf Aberg gegen Lurich.
Aberg war famos in Form ; Lurich dagegen schien ermattet . Das
Publikum folgte mit Spannung jedem einzelnen Gange Nach
59 Minuten passirte ein unangenehmer Zwischenfall. Lurich rafft
sich plötzlich auf und sucht Aberg durch eine Kopfroulade zu wer¬
fen, wodurch Letzterer erheblich verletzt und der interessante
Kampf abgebrochen werden mußte. Glücklicher Weise stellte der
Arzt keine gefährliche Verletzung fest, sodaß voraussichtlich der
definitive Entscheidungskampf kommenden Montag stattfinden
kann. Heute ringt Morton gegen Lurich, Achner gegen den Ser --
ben Mihalowitsch.

y Lohnbewegung der Gärtner und Gartenarbeiter . Die Gärt-
ner und Gartenarbeiter Wiesbadens hatten auf gestern Abend
8 Uhr in dett Concordialsaal , Stiststraße , eine Versammlung em-
berufen, in welcher hauptsächlich über die Lohn- und Arbeits-
Verhältnisse der Wiesbadener Gärtner berathen wurde . Herr
Zürn  erössnete die gut besuchte Versammlung und ertheilie
Herrn Eugen Kais er  das Wort zu dem Referat über die Lohn-
und Arbeiterverhältnisse . Nach einem Rückblick über bte Bestre¬
bungen der beiden hier bestehenden Gärtnervereine zum üweck
der Organisation , ging derselbe auf die zu beseitigenden Mangel
ein Dazu rechnet der Redner das Kost- und Logrswesen, welchê»
den Arbeiter in unwürdiger Abhängigkeit erhält . Die Löhne von
26—30 A pro Monat nebst Kost und Logis hält er für zu gering.
In den Gemüsegärtnereien müsse infolge der hohen Anforderun-
gen der Gehilfe früher als die gesetzliche Arbeitszeit anfangen
und -Hort später auf . Diese Stunden Mehrarbeit sollen als lieber-
stunden bezahlt werden . In den Baumschulen werde m den mei¬
sten Fällen auch 11 Stunden gearbeitet anstatt 10 Stunden . Die
Landschastsgärtner zahlen nur 32 4  pro Stunde , wobei noch
Frost - und Regentage in Abzug gebracht würden Dann wendet
sich Redner gegen die Sonntagsarbeit , gegen welche er eme hö¬
here polizeiliche Strafe verlangt . Die beiden hiesigen Vereine
hatten sich mik eitler Eingabe an den Obmann der hiesigen Gärt¬
ner , Herrn Becker gewandt, welcher in einem Antwortschrei,
ben jedoch nenenswerthe Mißstände im Wiesbadener Gärtner-
gewerbe in Abrede stellt. Demgegenüber beleuchtet Redner nun
eine Reihe von Zuständen , die er als Mißstände bezeichnet Ne-
ben veschiedeneSn Privatgärtnereien wurde auch die städtische
Gärtnerei einer eingehenden Kritik unterzogen Die bei der Sta t
beschäftigten Handwerker erhalten all den Lohn der Lohnklasse 3,
dagegen die Gärtner rangieren in der nächstniedrigeren ^ ohn-
klasse. Nach einer Aufmunterung , gemeinschaftlichgegen die sog.
„Frühlingsmeister " vorzugehen, forderte der Redner auf zu einer
eng sich zusammenschlicßenden Organisation . Herr Dietz sprach
dann über die neuen Tarifforderungen . Als Arbeitszeit wird für
Topf- und Gemüsegärtner 11 Stunden , für Baumschule 10 - tun-
den angesetzt; Pausen für Vesper und Frühstück ^ Stunde tur
Mittagessen eine Stunde . Nachtarbeit von Abends 10 bis Mor-
gens 4 Uhr ist mit 25 -K pro Stunde Aufschlag zu bezahlen.
Der Arbeitslohn wird festgesetzt für Arbeiter unter 21 Zähren
in Topfgärtnerei pro Woche 18 A.  ohne Logis 8 A ;; ®emu e-
gärtnerei 20 A  resp . 10 A;  in Baumschulen 20 A  resp . 10 A,
ebenso Friedhofsgärtnerei . Herrschaftsgartner 21 H bezw 11 -*•
genau io wie bei Landschaftsgärtnern . Bei Gehulfen über J.
Jahre 'beträgt der Lohn 2 A  bezw . 4 A  pro Woche mehr Auch
für das Lehrlingswesen wurden Bestimmungen getroffen, so daß
nur von 3 Gehilfen an nur ein Lehrling gehalten werden darf.
In der sich anschließenden Debatte befürwortet Herr Ber -
ningo  den Anschluß an die Handwerkskammer zur besseren
Ausbildung der Lehrlinge . Herr Bauer  wendet sich gegen das
Logiswesen und Kostgeben durch den Prinzipal . Die Versamm-
lung nimmt daßü eine Resolution an auf Grunder : oben mitge-
theilten Tarifforderungen und übertragt die Ausführung weite¬
rer Schritte dem Vorstand.

i-J Pferde -Vcrsicherungs -Schwlndcl . Ziemlich rassi-
nirt verübte Schwindeleien haben den Pferdehändler resp.
Landwirt !, C„ sowie den früheren VecsichCrungs-agenten E
vor den Strafrichter gebracht . Die Beiden sind zunächst
eines gemeinschaftlichen Betrugsversuches angeklagt , verübt
dadurch , daß sie durch die Behauptung , ein bei der Versicher¬
ungsgesellschaft Main - und Rheingau mit 1200 Jl versicher¬
tes Pferd sei verendet , die Versicherungssumme zu erlangen
versuchten . Der zweite Angeklagte C. soll ferner einen
vollendeten Betrug verübt haben , indem er bei der Versicher¬
ung eines Pferdes bei der Allgemeinen Deutschen Viehver-
sicheritngsgesellschaft in Berlin , deren Agent E zeitweilig
war , voii einem Pferd , dessen wirklicher Werth sich auf Jl
250 belief , angab , der Werth betrage Jl 1000. C . giebt an,
er habe vor längerer Zeit ein Pferd , dessen Alter 8 ẑuhre
betrug , während es in der Versicherungspolize als 5 Jahre
alt bezeichnet wurde , für Jl 1050 an E . verkauft Jl 500
feiert ü,nQ£$ciI)'It tuorbcn , ft)Qf)rc,nb o50 9̂ 6ft frerbliebeTt fei
crt Bei der Gesellschaft Rhein - und Maingau sei das Pferd
nach seinem normalen Werthe , d. h . mit Jl 1200 versichert
worden . Am 25. März sei E . init dem Pferde nach Stadecken
gefahren , nun einige Faß Wein zu holen . Ec (C.) chchst habe
in derselben Gegend zu thnii gehabt . Während er auf dem
Forsthaus in Oberolm gesessen habe , sei zu seiner großen
Ueberwschnng plötzlich E . mit dein seinem ganzen Aussehen
nach kranken Pferd eingetreten . Man habe gleich zu einem
Thierarzt geschickt, das Thier aber fei bald nachher eingegang-
en , nach; der gestellten Diagnose an Lungenentzündung . Die
Versicherungspolize sei daraus dem Thierarzt übergeben wor¬
den Das gefallene Pferd sei identisch gewesen mit dem von
ihm an E . verkauften . Ter Mitangeklagte bestätigt diese
Angaben . E . hat — worauf die Anklage zum Theil besirt
— beim hiesigen Landgericht die Versicherungssumme einge -'
klagt , er wurde jedoch abgewiesen , iveil die Identität des ge¬
fallenen mit den, versicherten Pferde nicht festgestellt wurde.
Bei dem zweiten Fall ist nur C. betheiligt . Es handelt sich
dabei um ein Pferd , welches für 250 Jl dem Schuhmacher
rchp. Händler Sieffert , dahier , vorgeblich zum Kauf cmgebo-
ten oder wirklich verkauft worden fein soll . Der Angeklagte
erzählt , S . habe das Pferd wirklich für Jl 1000 gekauft , ohne
indeß eine Anzahlung geleistet zu haben . Nach drei Mona-
teu begab er sich mit zwei Pferden nach Mmnz . Er stellte
bei seiner Rückfahrt irach Wiesbaden die Thiere in Castel ein.
Am anderen Morgen war das Siesfertsche Pferd erkrankt
und bald daraus verendete es auch, woraus die betheiligte
Versicherungsgesellschaft für die Versicherungssumme von Jl
1000 in Anspruch genommen wurde . C. behauptet , das Pferd
sei thatsächlich Jl 1000 werth gewesen und für diesen Preis
auch au Sieffert verkauft worden ; die Verkaufssumme
wurde in diesem Falle auch an ihn ausgezahlt auf Grund
eines mit S . abgeschlossenem Vertrages , wonach im Falle
des Eingangs des Pferdes vor der Entrichtung des Kauf¬
preises die Ansprüche an die Versicherungsgesellschaft an ihn
überzugehen hätten . — Die Anklage nimmt , ohne dm bezüg.
lichen Nachweis übrigens strikte führm zu können , an , daß
C . gewerbsmäßig in dieser Art Versicherungsgesellschaften
beschwindelt habe , und sie stützt diese Annahme außer auf die
notorische Animosität von verschiedenen Versicherungsgesell¬
schaften gegen Geschäfte in Wiesbaden , auf die Thatsache,
daß im Ganzen 20 Pferde auf verdächtige Weise gefallen sind,
bei denm C . betheiligt gewesen . Im Ganzen sind 35 Zeu.
gen , darunter eine Anzahl von Entlastungszeugm . zum Heu.
tigen Termine vorgeladen . Die Verhandlung wird voraus
sichtlich erst in später Abendstunde zu Ende gehen.

29. Jahrs«««.
* Steckbriefe sind erlassen gegen den Tapezierer Christian

Hofer,  geboren am 30. September 1875 zu^ Ballmoöz
(Schweiz), zuletzt in Wiesbaden , wegen Diebstahls usw. und ge¬
gen den Schneider Georg H i l d m a n n, geboren am 24. Sep.
tember 1871 in Wieißkircheu, Obertaunus , wegen Betrugs usw.

* Das Schiedsgericht für Arbciterversichernng im Regier¬
ungsbezirk Wiesbaden hot für das Geschäftsjahr 1905 zu seinen
Vertrauensärzten die nachgenannten Herren wiedergewählt:
1. Dr . med. Brück , 2. Medizinalrath Dr . med. Gleits.
mann,  3 . Dr . med. Müller,  sämmtlich in Wiesbaden.

* Von Wiesbaden entfernt hat sich mit Hinterlassung einer
größeren Schuldenlast und unter Mitnahme einer bedeutenden
Summe ein hiesiger Gewerbetreibender . Er soll sich zur Zeit
in Brüssel aufhalten.

f Die Sanitätswachc wurde gestern Abend gegen 7 Uhr nach
dem Kaiser Friedrichsring gerufen. Dort war eine ältere Frau
wegunfertig und mußte von der Sanitätswache nach ihrer Woh.
nung verbracht werden.

s Die Feuerwache wurde gestern Abend 10 Uhr nach dem
Hause Rheinstraße 35 gerufen, wo Kisten und Packmaterial in
Brand gerathen waren . Die Feuerwache beseitigte nach kurzer
Zeit die Gefahr . Nennenswerther Schaden ist nicht entstanden.

m Auf frischer That ertappt Schon seit längerer Zeit be¬
merkte der aufsichtsführende Beamte , welcher den Ausbau der
neuen Bahnlinie Wiesbaden-Erbenheim leitet, daß werthvolle
Eisenstücke, Schrauben , Muttern und dergl. auf räthselhafte Weise
vom Arbeitsplatz verschwanden. Gestern Nachmittag gelang es,
die Diebe festzunehmen. Es waren zwei Alteisenhändler , welche
man gerade dabei erwischte, wie sie ihre Säcke füllen wollten.
Die Beiden wurden dann von zwei Arbeitern nach dem Polizei-
revier zur Vernehmung geleitet.

* Kurverein . Samstag , den 25. Februar , Abends 8% Uhr
indet im Hotel Hahn , Spiegelgasse 15, eine allgemeine Ver-
amlmlung des Kurvereins statt.

* Mannergesangverein „Cacilia " . Der seit Jahren beim
hiesigen Publikum so beliebt gewordene große Prcismaskenball
des Vereins findet wie seit Jahren am Fastnacht-Sonntag , den
5. März in sämmtlichen Räumen des Turnvereins , Hellmund-
'traße 25, statt.

k Biebrich , 23. Februar . Statdtverordneten - Versammlung.
Anwesend find unter dem Vorsitz des Herrn Dr . Beck 23 Stadt¬
verordnete ; vom Magistrat die Herren Bürgermeister Vogt, Bei¬
geordneter Dr . Schleicher, Stadtrath Geh. Komm.-Rath Dycker-
hoff und Stadtbaurath Thiel . Punkt 4 der Tagesordnung wird
als erster behandelt . Es handelt sich um die Neukanalisation der
Rathhausstraße von der Mühlstraße bis zum Adolfsplatz und der
Mainzerstraße von der Wiesbadener - bis zur Friedrichstraße.
Der jetzige alte Kanal besteht aus einer gemauerten , nicht tief
genug liegenden Rinne , welche eine Entwässerung der Neubau,
ten, Keller pp. unmöglich .macht. Die Stadt will die Anschlüsse
bis zu den Häusern hörstellcn, so daß den Hausbesitzern keinerlei
Kosten entstehen. Die angeforderten 30,000 A werden hierauf
bewilligt 2. Behufs Ergänzungswahl der Mitglieder für die
Armenkommission, der Armenpfleger und Armenpflegerirmen
werden auf Vorschlag des Wahlausschusses die ausscheidendenMit¬
glieder wieder- und die Herren Lehrer Witzel und Privatiers.
Schreiner neugewählt 3. Ein Antrag des Magistrats schlägt
vor , die Acciskommission, sowie den Gemeindesteuer-AussckM
zwecks Vereinfachung der Arbeiten zu einem Ausschuß zu verei¬
nigen . Nach kurzer Debatte wird der Antrag genehmigt und aus
Vorschlag des Wahlausschusses in den Ausschuß gewählt die Her-
ren Beigeordneten Dr . Schleicher und Schreiner , Stadtv . I.
Bohrmann , Dr . Friese, Schneiderhöhn , W. Stritten und Wag¬
ner , aus der Bürgerschaft die Herren Kaufmann H. Steinhauer
und Gg . Schneider . 4. In die neu zu constituirende Kommission
Ar das Elektricitätswerk werden gewählt die Herren Bürger¬
meister Vogt Vorsitzender, Landrath Thiel Stellvertr ., Stadv.
Freundlich und Meyer , sowie Herrn Ingenieur Büchner zzm
Anschluß hieran theilte Herr Bürgermeister Bogt mit, daß W
offizielle Abnahme des Werkes am nächsten Dienstag , Nachnni-
tags 5 Uhr stattfinden wird, wozu die Herren Stadtverordneten
eingeladen werden . Nach dem offiziellen Theil versammeln
die Herren zu einem kleinen Imbiß , in einem Lokal. —
Etat der Realschule pro 1906- 09, welcher in Ein - und Ausgao-
mit A  63000 einschließlich eines städtischen Zuschusses von 17M
A balancirt , erhält die Genehmigung. Herr Stadtv. Hecket omc>
um Ueberlassung eines Platzes am Rhein für die Sandfarchc-,
welche infolge Einspruchs der Villenbesitzer am hiesigen upr
nicht mehr ausladen dürfen und deshalb nach Schcerstem m
verzogen hoben, jedoch ihre Sandfuhren unsere Straßen pap
siren Die Berücksichtigung des Wunsches wird zugesagt.
Der Antrag des Herrn Stadtv . Heberle, für die Bergleute m
Ruhrgebiet JC500 zu bewilligen, wird abgelehnt. Hrerau; ge¬
heime Sitzung . A

Hus dem GerichtsfaaL
Sfrafkamrirr -Sifjung vom 23 . Februar 1905.

Eine hartnäckige Verächterin von Mein und Dein.
Die 32 Jahre alte Ehefrau des Taglöhners Wilh . Kel e ,

Llisabethe geb. Brüder von hier, hat bereits empfwdlicheBov
in wegen Eigenthumsvergehens auf dem Kerbholze. Neven s .
reichen Gefängnißstrafen von ganz erhehlicher Dauer sinv °
er 3—4 Zuchthausstrafen . Einmal ist sie auch wegen Rauv
ceits bestraft . Sie müsse stehlen, wie sie selbst einmal eOm>
ben soll — alle guten Vorsätze helfen ihr über diesen 5"
nicht hinweg. Seit etwa 2 Jahren ist sie verheirathet uno ^
ritdem Mönatsstellen in hiesigen Familien iiine. Sie » ^
heute ohne Umschweife ein, m einer derselben Geldbetrag ^
30 i , 2,80 A  resp . 1 A,  sowie eine Tischdecke und ein -kW i ^
sich widerrechtlich ungeeignet zu haben und zwar unter ^
nussetzung des criminellen Rückfalles Unter Zubllllg ^S ^
mildernden Umständen belegt das Gericht sie mit 4 » e g a«
fängniß , besonders mit Rücksicht darauf , daß die gestohi
chen zurück gegeben worden sind.

«fl . »-
Wetterdienst

der Landwirtschaftsschulezu Weilburg a- d.
VoraussichtlicheWitterung

Samstag , den 25. Februar:
Meist schwachwindig, vorwiegend lrübc. etwas mudcr, n i

Ncgenfälle, aus den stöben auch noch Schnee. ^ sjfg.,)
Genauerer  durch die Wcilburger Dettcrkartcn stnonat. ^^jta [.

welche an der Expedition de« „Wiesbadener
Anzeiger '' , Mauritiusilraße 8, täglich angeschlagen >ve - - ' *' 7*- - SfsCfHp;
Elektro-Rotationsdruck unu Verlag der Wiesbadener ^
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . ®eT~n < =?e r:
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz: ^ F ' yxsde &
den übrigen Theil und Inserate Carl R v >i >

Wiesbaden.
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Letzte Telegramms
Die Einkommensteuer-Reform.

Berlin , 24. Februar . In der Kommission des Abge¬
ordnetenhauseszur Berathung der Anträge auf Revision
des Einkommensteuergesetzes  erklärte der Finanz-
minister, der Entwurf des neuen Einkommensteuergesetzes
liege dem Staatsministerium vor. Die Grundsätze des Mi-
quelschen Entwurfs seien in demselben beibehalten, insbeson¬
dere die straffe Kontrolle der Deklaration . Der Unterschied
zwischen feststehenden und veränderlichen Einnahmen soll in
der Hauptsache fortsallen und das Einkommen des letzten
Kahres der Veranlagung zu Grunde gelegt werden. Nur
für große Betriebs mit geordneter Buchführung soll der drei¬
jährige Durchschnitt beibchalten werden. Der Jinstanzenzug
für Reklamationen soll dahin vereinfacht werden, daß die Be¬
schwerde an das Oberverwaltungsgericht fortfällt . Die kom-
munden Realsteuern sollen bis zur Höhe des Veranlagungs-
folls derselben und der Amortisationsbeiträge bis 600 Mark
im Jahre abzugsfähig werden. Die Erleichterung wegen
großer Kinderzahl soll auch den Zensiten bis 6500 Jl  zu
Theil werden unter Fortfall der Altersgrenze mit 14 Jahren.
Die Besteuerung der Rücklagen der Aktiengesellschaftensoll
fortfallen, ebenso aber auch die Freilassung von 3A Prozent
chres Einkommens. Gesellschaften mit beschränkter Haftung,
soweit sie sich Aktiengesellschaften nähern , sollen besteuert wer¬
den: freizulassen sind unter anderem Familiengefellschaften
und Gesellschaften mst weniger als 100 000 Mark. Die Dar¬
legungen des Ministers fanden ganz überwiegende Zustimm¬
ung.

Doppelselbstmord.
, Hamburg , 24. Februar . In einem Hotel am Berliner
Bahnhof vergiftete  sich gestern ein aus Kassel angekom¬
menes Paar mittelst Cyankali. Das Motiv ist unbekannt.
Die Fremden waren unter dem Namen Funk und Frau aus
Kassel eingetroffen.

Verhaftung eines Erpressers.
Leipzig, 24. Februar . Die hiesige Polizei verhaftete

gestern Nachmittag an der Hauptpost einen internationalen
Gauner Namens Schob aus Gmünd , welcher an den Reichs-
gerichtspräsidenten Dr . Gutbrod , dem hiesigen Landgerichts¬
präsidenten und mehreren Reichskagsabgeordneten Erprcß-
nngsbriefe gerichtet hatte.

Oer rustiicst-japanifcsts Krieg.
Verstärkung der japanischen Marine.

London, 24. Februar . „Dasty Telegraph " meldet aus
Shanghai: Wie hier verlautet, verlangte kürzlich der japani¬
sche Marineminister die Bewilligung ton 30 Millionen Ken
MVerstärkung des japanischen Marine»
budgets.  Die Budgetkommission habe diese Summe so¬
fort bewilligt, welche nur eine vorläufige Forderung der Ma»
rineberwaltung sei. Weiter wird gemeldet, die japanischen
Truppen feien kürzlich an der Mündung des Tuwenflufses
in Nord-Korea gelandet, um dieselbe von Minen zu säubern.
Dies fei nöthig, bevor das japanische Heer an die Einschließ-
Mg von Wladiwostok gehen könne.

Keine Friedensverhandlungen!
London, 24. Februar . Der Berichterstatter des „Daily

Telegraph" in Tokio telegraphirt seinem Blatte : Mir wird
mstgetheilt, daß alle Gerüchte, nach denen Japan Schritte zur
Eröffnung der Friedensverhaudlungen gethan haben soll,
unbegründet  seien.

Die Hullkommisfion.
_ Paris , 24. Februar . Der „Matin " schreibt, der Bericht

Hullkommisfion ist nach der Art der Geschworenenverdikte
^Mfaßt und enchält die einzelnen Fragen , sowie die daraus
"^»glichen Antworten ja oder nein mit Stimmenmehrheit

einstimmig. Ferner verlautet , daß durch den Bericht
Urgestellt wird, daß der Vorfall von Hüll weder auf den mi-
Earischen Ruf noch auf die Gefühle der Menschlichkeit des
^nirals Roschdjestwensky oder seiner Untergebnen einen

werfe. Doch werden zwei gewichtige Vorbehalte ge-
nämlich erstens, daß Admiral Roschdjestwensky das Ge-

Mltzseuer nicht hätte 10—12 Minuten lang fortsetzen sollen;
Meuens, haß er die Pflicht  gehabt hätte , sofort nach der
jgWfnft in den englischen Gewässern die englische Seebehörde
«c1 f 071^ "rfalle zu verständigen.  Die Höhe und die

>! Un® ^ ÖOin̂u ^ Ed zu leistenden Entschädigung
. den Gegenstand direkter Verhandlungen zwischen der

Laichen und der britischen Regierung bilden. Die Mit-
'3er  Kommission gaben gestern Abend chrem Vor-
dem französischen Admiral Fournier , ein Diner , aus

der Unparteiische der Kommission, der österreichische
tenr> , Freiherr von Spann , einen Toast auf den Präsiden.

" Loubet ausbrachte.
sn  Admiral Skrhdlow.

Ein- .-̂ 4-  Februar . Aus Petersburg wird berichtet:
in welche als halbosfiziös bezeichnet wird , ruft
der2^ "^ retsen die größte Aufregung hervor. Es Hecht,
low- ^ nächsten Tagen dm Admiral Skry d-

Nügeladjutanten ernennen . Dies ist die höchste
D̂ n ^ lcke einem Soldaten zu Theil werden kann,
oend ^ Lemein der Ansicht, daß Skrydlow , welcher wäh-
"icht ein ^ ganzen Anwesenheit auf dem KriegsschauplätzeAcht oi-n ■ • - - -J - -
zejchn, " omzigeZ Mal die Offensive ergriffen hat, diese Aus-
foUe ®'"chl verdient. <Ehe man diese Meldung glossirt,
£ n abwarten , ob sie sich bestätigen wird . D . Red.)

Nach der Schlacht am Schaho.P , ĉam oer « chlacht am Schaho.
d'chen 24. Februar . Ucber die Bergung der ruf
-chabo besonders nach der Schlacht am

Dr . Koßlowski, Mitglied des Aerzte-
schreckencrregendes Bild . Der Rück,

llt?zwei«ml -̂ ^ mdeton begann am 15. Oktober und dau°
I "U5octicn  bei anhaltendem Schneesturnt und 14 Grad

Kälte. 30 000 sriermde und hungernde Verwundete waren
fast gänzlich ohne ärztliche Pflege . Vielen Verwundeten
wurden erfrorene Gliedmaßen amputirt . In einem Zuge
hatten alle Verwundeten angefrorene Beine und Arme.

Die Unruhen in Rußland.
Batum , 24. Februar . (Petersb . Tel .-Ag.) In der Stadt

herrschte am Sonntag Rühe. Abends kamen wieder mehrere
.Raubanfälle  vor . In den Werkstätten der rufst,chcn
Dampfschiffsahrtsgesellschastwird nicht gearbeitet. Patrouil¬
len sind in Thätigkeit . Die Garnison ist verstärkt worden.
Man befürchtet weitere Unruhen . Die Stimmung der Ein¬
wohner ist deshalb gedrückt. — In Adzars, 40 Werst von Da¬
tum entfernt , begannen Unruhen . 2000 Mohamedaner leg¬
ten Verwahrung ein gegen die im Laufe der letzten Jahre ein¬
geführten ländlichen Bezirksverwaltn 'ngen, die große Sum¬
men erfordern. Die Volksmenge führte die Schließung der
Anstalten mit Gewalt herbei.

Petersburg , 24. Februar . Es bestätigt sich, daß die
Wittwe des Großfürsten Sergius , GroßfürstinElisa.
b e th, mit dem Mörder  ihres Gatten im Gcfängniß eme
26 Minuten dauernde Unterredung,  unter vier Augen
gchabt hat. Sie befragte ihn über die Ursachen, die ihn zu
dem Attentat veranlaßt haben, worauf der Attentäter ant¬
wortete: Für das Wohl Rußlands ! Die Großfürstin verließ
den Mörder mit den Worten : Möge Gott Ihnen ' verzechen.

Warschau , 24. Februar . Bei den gestrigen Unruhen in
der unteren Stadt sollen mehr als 1 00 Personen ge¬
tötet  und viele verwundet worden sein. Unter dm Getö-
teen befinden sich auch mehrere Polizisten und Soldaten
Eme große Anzahl angesehener Personen , welche an dem
längsten Elternkongreß theilgenommen hatten, wurden in
den letzten Tagen verhaftet

Petersburg , 24. Februar . In Tiflis bat sich die Lage
verschlimmert.  Die Behörden verlangen zwei vollstän¬
dige Truppendivisionen zur Ausrechterhaltung der Ordnung
-sedoch kann diesem Ersuchen keine Folge gegeben werden.'
Die ganze Gegend befindet sich in den Händen der Revolutio¬
näre. Der Aufstand nimmt zu.

Bckanntmaoyung.
s ? -LÜ rtr n18? 1,011 ben  15 . Dezember 1904 einschließlichbei
brm f.cibtifdicn Leihbause hier verfallenen und am 23 /24 'lamtnr er
Brrjtcigerten Pläiidw No. 22796 22797 22798 22971 »3,03 -134, 4

25520 25521 25609 25610 25679 28919 38920 29067 32549
44070 aau 'Z ifo, 1! 4?4- 1 43586 43590 43788  43973 43974 44071
44072 4fll5 44214 44 ;in6 44458 44460 44461 44699 44700 41701
44788  j4769 44774 44850 4,851 44896 45155 45299 45355 45823
45841 40801 48988  46352 46538 46725 46805 46813 46 >32 47369
481o9 00813 39653 39912 35896 57638 58852 59441 fi0807 61980
61345 62368 65068 65098 65 )25 65126 65127 65128 SSI SIS
r ? 14i trat ! c - o4! 65155 65158  65160 65179 65208 65248 65272
6?303 6?.33° 8?344 6o354 65382 65387 65389 65431 65434 65435
6544 - 8»460 bo461 65476 65479 65494 65497 65499 65519 655° S
65710 t ' 7U  S 70 65589 65591 65802  65647 65690 65693

^0711 6o713 6o724 6o7. J9 65730 65758 65759 65761 65788
ß' Qorl ^ 831 65837 658 ' 0 65885 65941 65953 659 4 6*̂977
89888  6o984 66012 66033 66058 66059 66068 66088 66090 66116
66173 66188 66219 , 6223 66224 66239 66256 66273 66285 SS öl
665P? 06421 66422 66447 66448 66458 66475 66480 66487bo5 - l 66d ;4 66000 6606I 66578 66579 66592 66607 66614. 6661«
88865 88877  666 8 66682 66707 66715 66716 SSI SÖS SSSÖS
68730 68732 86733 8"? 34 667 5 66736 66737 66747 66762 66763
86771 66788 66881  66804 66814 66815 668 1 66830 66843 66891
88892 88893 68328  66923 66961 67013 67017 67030 67061 67064
87081 67083 67085  67100 67i06 67135 67137 671 4 67202 67931
67_38 6724 l 67277 67278 67279 672 ^4 67296 67300 673 (1

ß7 349 67354 67S62 67388 67393 67419  67429 67448 67450
87493 67?99 67507 875 19 67529 67530 67536 67560 67565 67569
ß7° 71 87° 82 67»91 676 12 67815  67626 67635 67660 67666 67673
67727 b " 32  67,oO 6,7p 1 67759 67775 67776 67783 67804 67807
67819 67820 67836  67839 67851 67858 67870 67871 67894 67898
67902 67915 6792 4 67929 67935 67938 67951 67952 67955 67979
67981 6,993 68( 00 68001 68005 68013 63020 680 “9 68054 *68056
68081 68101 68 '02 68153  68159 68194 68213 68228 SS SS
Ö8249 682o2 68 60 68266 68279 68230 68^82 68286 68->90 68-' 91
68310 68311 68339 683 41 68342 68363 68390 68il0 684 7 SSiSÖ
88 fr 3 684»° 6843a 68446 68452 68453 68459 68460 68461 6846»

cf 64 68465 68466 68467 68468  68480 68481 68-185 68489
88490 68498 68501 685 H 68515 68533 68531 68533 68539 68540
68560 68 -’62 6 577 6857 8 68582 68605 68607 68615 68616 686»0
68623 68° 3» 68650 68651 68652 68669 68674 68676 68688 6*689
68690 68703 63712 68737 68729 68739 68741 68752 68755 68756
68789 68806 68808 68811 63822 68829 68835 68839 68854 68855
6886 » 68897 68396  68899 68900 68927 68943 68951 68963 68968
68988 68989 69009 69010 69014 69039 69051 69092 69105 69140
69144 69145 69165 69171 69172 69181 69186 69190 69192 69195
69199 69-09 69213 69226 69242 69259 69360 69289 6<r % 69»94
69314 69317 69320 69328 693 (3 69352 69360 69362 69 68 69388
69398 69403 69417 69424 69437 69468 69469 69470 69471 69475
69479 69486 69488 69498 69506 69514 695lS 6% ™ 69527 SS
69o29 69o30 69531 69533 69534 69535 69536 69539 636 (5 kann
gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leibhaus -Kaffe hier in
Empfang genommen werden , was mit dem Bemerken bekannt aemacht

bL' i iä  *I,,m  Januar 1906 nicht erhobenen B -träae
der Leibhaus-Ilnllalt anheunfallen . 5646

Wiesbaden , den 22. Februar 1905.
_ Die LeihhauS -Deputation.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag -, den,25 . Februar 1905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Ku r - Orchesters
Naobm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

1. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ Mendelssohn
2. Album«Sonato R Wagner.
3. Jugendträume , Walzer Krasuski
f-  flegle Moniuszko.
0. Ouvertüre zu „Euryantbe “ Weber.
6. Arie aus „Don Juan “ Mozart!

Oboe -Solo : Herr Scbwartze.
7. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ Wagner.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. (I. VOORT.

1. In Compagniefront , Marsch Lelmhardt
2. Ouvertüre zu „Norma “ Bellini.
3. Zwei Fantasiestücke für Streichquartett Komzdk.

a) Traumverloren , b) Bosnische Legende.
4. Polonaise in As-dur Chopin
5. Idylle aus „Die Pfahlbauer “ W . Freudenberg
6. Ouvertüre zu „Turandot “ V. Laehner.
7. La Capricieu3e , Polka fiir Trompete v. d. Voort.

Herr Schwiegk.
8. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ Zeller.

Wligliihe ®Ä SchaWelk
Samstag , den 25 . Februar 1968.

33. Vorstellung 57. Vorstellung . Abonnement C.
Zweites * astfpiel der Frau Xuseh » B » tzc und des FrLulei»

H .» nn » Arnstadt vom Königl. SchaufpiclHaufe zu Berlin.
f Neu einstu dirt:

Die Welt , in der man sich langweilt
Lustspiel i» 3 Alten von E. Paillcron , deutsch von Em. Bukovics..

Regie : Herr Mebus.
Herzogin von Reville * * *
Gräfin von Ceran Fx>. Schwartz.
«nzaniie von Billicrs * s «:
Roger . Gras von Ceran Herr Malcher.

Herr Schwab.
gaul Raymond Herr Vallentm.
^eannc Raymond Fei, Doppelbauer

Herr Ebekt.
General von Briais Hê r Andriano.
Toulonnicr Koch,
de Sauit Rcault Herr Zollin.
Frau von Saint R -ault Frau Martin ^
Frau von Loudan Frl . Ratajczak.
Miß Lucy Watn'on Frl . Maren.
Frau von Arricgo grl . Cordes,
tfiou von BoineS Frl . Keller.
Melchior von Boines Herr Wutschel.
G^iac H„ r Engelmann.
Tc - nnlleS Herr Aiiiller.
aranoois . H„ r Spieß.

Fr >. Hoevering.
Ein Diener H.rr Martin.
Ort der Handlung : Im Schlosse zu Saint Germoin bei der Gräfin

Ceran . Zeit : Die Gegenwart.
* * Herzogin von Revilla . . Frau Nuscha Butze.
* * Suzanne von Billiers . Frl Hanna Arnstädt.

Nach deai 1. Akte findet eine größere pause statt.
Ankana 7 Nbr. Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9'/. Uhr.

Theater - Ei nrritisp reise
Königliches Theat «t-

Ein Platz kostet:

Fremdenloge I . Rang
Mittelloge I. Rang . . . .
Scitenloge I . Rang . . . .
I . Ranggallerie . . .
Orchesterscssei . . . . .
Parquet.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . . . *
II . Rang 2. Reihe u . 3., 4 . u . 5 . Reihe M
n Rang 3. bis 5. R ihc Seite
III . Rang 1. Reibe und 3. Reihe Mitte .
III . Rang 2. Reihe Seite u . 3. u. 4. Reihe
Amphitheater.

-*

Erhöhte
Preise

iGewöhnl.
1 Preise.

Mk. ‘•Ufa.I ;ht. Hilf.
14 — 110
12 — 9
10 7 50

. 9 — 6 50

. 9 6 50

. 7 — 5 50
4 - : 3 _
6 - - ' 4 50

re 4 — 3 _
. 2 — 2 26
, 3 — 2 26
, 2 — 1 50
• 1 40 1 —

HesWenz *Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

,e - Samstag , den 25 . Februar 1905.
16o Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig

Die argentinische Ernte . Novität
Lustspiel aus dem Kaufmannsieten in 3 Akten von Richard

Skowronnek . °“ '
In Scene geletzt von Dr . H. Rauch.

H. Siewers , Inhaber von Goitfried Kramms Erben
verciniate Oel -, Lack- u. Seifenfabriken , Copale

A„nenmr̂ e,oseine Tochter | £ f en.

Kommerzienrat von^ GtEng -n-Duisburg Anhu ^ Robettŝ '
Agatha scme Frau , geb. Frciin v. Hünmgenstein Clara Krause.
Otto , ihr Sohn , Lentnank der Reserve, General.

Vertreter der Duisburger Ociwerke Heinz Hetebrügge
Fr -therr von Huningenstein , Landrat Re„.h°w Hager. '
August Hempes, eri-er Prokurist , Georg Rücker.

Korrespond. ) Rudolph Bartak.Ä ;SSS*“ ( Gottfried Map Ludwig.
Diehl, Werkmeister ( Kramms
m 'ta  K -rch. Maschinenschreib. ) ®t6{n Wally Wagen« .'

Vrt  der Handlung : Ein rheinischer Fabrikplatz.
Zeit : Der Sommer 1903.

o r, bem„ 1- u . 2. Sitte findet die größere Pause statt.
—Kassenössiiuna 6 |, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende »ach 9 Uhr.

LMrsrtliW„Urei Könige", iHnrktflr. 26.
Täglich Abends 8 *"Uhr : Konzert des

„International “ ' Tlite-Damen-Orchester
4412

Eid f iiehbath, Wissladia,
KäpchjfaSSC 49 . zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen
nnd alle Reparatnrcn . 5737

Samstag, den 35 . d. Mts.
Nachmittags 5 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23:
Schreibtische. 1 Divan , 1 Büffet, 1 Standuhr
1 Waschtisch, 1 Sessel, Spiegel , 1- u. 2-thür. Kleider^
schränke, 1 Chaiselongue, Bilder , 1 Damentoilette mit
gr. Spiegelschrank und Auszügen, 1 Oelgemälde im
Goldvahmen (von C Hölscher), 1 Etagere (vergoldet)
mit 3 Gemälden, 2 Holzständer mit gemalten Basen
1 Ladeneinrichtung, 1 Fliegenschrank. Cigarren, Bürsten^
eingemachtes Obst (in Büchsen), Stearinkerzen, Putz/
tücher, Schwämme, Kaffee, Tabak, Sophas. 1 Hand¬
karren. 1 Nähmaschine, Reis, Weinessig, Schiefertafeln
1 Dezimalwaage, Malzkaffee u. dergl. mehr 5774

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.

Schulze, GkkichkmWkk.
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flrbeifsnöäiweis
de-

Wiesbadener
„Gemral-AiPigtr"

wird täglich Mittags 3 Uhr
ln unserer Expedition Mauritius-
straße 6 angeschlagen. Von 4 '/r Uhr
Nachmittag » an wird der Arbeit»,
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Braver Junge
vom Lande als Ausläufer gesucht.

JuliuS Bi schaff,
5676_ Kirchgasse 11.

TchlossertehrUug
gesucht 5611

Nettelbeckstraße3.
/Lin braver Junge kann die
>2. Bäckerei erl. bei H . Moos
in Dotzheim. 5192

Schlosserlebrling
sucht 4466

Gneisenaustraße 10,

«HNode ». Lehrmädcken für Putz
»M » von anst. Familie geg, Ver
gükung ges. Wald, Taunusstr . 19.
im Geschäft. 556 7

Ein mul. Mädchen
auf 1. März gesucht. 5623

Saalgaffe 4/6 , 2. . l.

gesucht

Stellengesuche
Junger

Bautechniker,
der einige Semester die Baugewcrk-
schule in Kassel besuchte und 3
Jahre und 2 Sommer vorder
praktisch arbeitete, sucht zu Ende
März Stelle auf einem Bau-
bnrea « Offert , u . ! \ 653
an die Exped. d. Bl . 4607

Jung . Mann^
84 I , sucht nach 6 Uhr abends
BeschästiguNg (auch schristlichêAr¬
beiten). Offerten unter W . 6 an
die Exp, d». Bl._ 5500
/» ebr zuverl. solider Mann mit

besten Empfehlungen , welcher
auch Kaution stellen kann, sucht
Beschäftigung für halbe Tage oder

' stundenweise. Ost. unt . D . H.
5671 a. d. Exp, d. Bl 5671
> ^deschicktks Fräulein jucht im

Hause zu verrichtende

Beschäftigung
gleichviel welcher Art . Nachweis
Wird honorirt . Ost . ». 4?. W.
5115 a. d. Exp, d. B . 5115
keucht . Büglerin f. noch einige
&  Kunden 5482
_ Frankenstr . 24, 3., r.
<7tz,unge Frau j. BeschästiguNg im

Waschen u . Putzen , dieselbe
Nimmt auch AushülfSstellc an

Näh . in der Exp. d. Bl . 5530

lOffene Stellen
Männliche Personen.
fcTrtii suchen zu Ostern einen

Marmorhauerlehrling.
Marmorwerk Wiesbaden , G . m. b.
H., Luisenstraße 23. 5678

Arbeiter ges.
8676 Luisenstraße 41.

Ein Hausbursche
imit guten Zeugn . gesucht Mühl»
!gaste 15 , Part. _ 5690

Die Stelle für einen

Couditor-kkljrliiig
i wird zu kommende Oster» frei in
' der Hof»Conditorei v. G . 'S.
mann , Wiesbaden._ 5460
ttchrling m. gut. Schulbildung
<%/ sucht 5153

Buchhandlung Hch Kraft,
_ 36 Kirchgasse 36.

Ou Ostern finden2 brave,
«D intelligente Jungen als

Kcherlefirlmg
und

NmKrrlMmg
bei wöchentlich steigender
Vergütung in unserer
Druckerei Aufnahme. 5512

tsehrling u . günst. Beding , ges.
I . G. Mollath , Mainz -Wies¬

baden, Mar ltstraße 13. 5276

Ei » Schneiderlehriing
»u Ostern gesucht Schwalbacher-
straße 37, V., 2._5619

Lehrling gesucht. Karl Lenket,
Spengler und Installateur,

5693 Luisenstr. 16.

Lehr-
Mädchen,

möglichst mit Sprachkennlniff .,
gegen Vergütung . Meldungen
van 12 - 1 Uhr. 5985

Otto Mendelsohn,
Wilhelmstraße 10»,

Holzbildhauer-
Lehrling

sucht 4829ü. Krebs,
Friedrichstraße 48.
Verein

für unentgeltlichenArbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer

Arbeit Anden:
Buchbinder
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Sattler
Schneider a. Woche
Modell -Schreiner
Schuhmacher s. Reparatur
Tapezierer, - Zimmer-, Möbel»

u. Dekoration-
Wagn -r
Lehrlinge : Kaufmann

Kellner , Schneider
Hausmeister (kinderl. Ehepaar)

Arbeit suchen:
Buchdrucker '
Maschine-imeister
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Käser
Tüncher
Anstreicher
Bau -Schlosser
Maschinist
Bureaugehülse
Burraudiener
Einkassierer
Kutscher
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur _ _ __ _ ____ _

1 Piättmeister
rr.10 Büglerinnen

(Plätterinnen)
perfekt auf Oberhemden und feine
Negligswäsche sucht die 553

Großwäscherei
„Edelweitz*, Rambach.

Weihiiclie Personen.

gesucht 5573
Bertramstr . 5, 2 ., links.

lock - und l ' aiilen-
1 arbeiterinnen p. ios.

s. Geschw . Steinberg,
Mauritiusstr . 7. 5630

Mädchen
für die Küche gesucht 5624Hotel Kose.
2 ^ ücht. Monalsmädchen gejnchr
^  Wilbelniineiistr. 4, 1. 5658
igfgjonaisfrait für einige Stunden

varmittags gesucht. Näheres
Dotzheimerstr. 84, 1. Et . 548 8

fljotopjiljif.
Junges Fräulein , da» sich

als Emgsangsdame ausbilden und
daS Retouchieren etc. erlernen
möchte, von seinem Atelier gesucht
Ansangsgehalt Mk. 50 - 60. Off.
mit Lebenslauf etc. unter A.
W . 1408 an die Expedition
ds. Blattes . 56L2

Zwei gut erhaltene I WS

Mene sttWcs.
2 U. 2.50 m lang, 80 u. 90 cm
breit . 8 und 9 Stufen , billig zu
verkaufen, 5440

Näh . Taunusstraße 15

FHin großes Hosthor , für Hos
oder Scheune, abzug. Lang-

gaffe 19._ 5510
f £tin wachs, schw. Spitz zu verk.

Lebrstr. 12, M .. P . 5718

lg. legeflülinec
zu verkaufen. 5643

Gasthaus zur Eicke,
in Dotzheim am Dabnbof.

KaMien-ZA-lhiilM
und Weibchen (Stamm Seifert)
billig zu haben. Näher . Keldstr. 1
im Laden. 4056

Lehrlinge f
gesucht 4896Rad . Bechtold & €o . ,
Buchdruckerei u. Litdogr. Anstalt.

Lehrling
mein Lolonialwaaren - und Deli-
kateflen-Geschäft auf 1. April ges.

Philipp Iiieser,
5631 Oranienstr . 52.

Eine » Lehrling
sucht Hch . Uro dt.

Spengler u . Installateur,
5637 _ Oranienstr . 24._
h ^ cluting gef. Wir suchen zu
A/  Ostern, evcnt. früher einen
Lehrling mit gut. Schulzeugn . u.
guter Handschrift aus unser Contor.
Marmorwerk Wiesbaden , G. in. b.
H., Luiseastraße 23. 5677

lanarieniiiüine,
Weibchen und Singkästge zu verk.
Kl. Schwalbacherstr, 6. 2.  5359

Saiöner Kochoseu b.
Anjilllllf . zu verkaufen. Näh.
Körnerstr . 4, 2 . St ., l. 5659

, ) n verkaufe « : 2 Ladenichr.,
\}  1 Gas», 1 Eisenschild, mehr.
Ausstellkästen, 1 Ansichtskarten-
Ständer Michelsberg 16, Con-
ditorei . 5717

still Milt. Mädchen Motorrad,
vom Lande ges. Sedanplatz 1, 1.,
l. Z . spr. v. 9-12 «. 3-6lltjr . 5489

Gesucht « Ä
für dauernd gesucht. 5403

Gr . Burgstr , 7 , 8., r.

Modes.
Lehrmädchen sür Putz , gründl.
Erlernung , sucht Frau H. Usinger,
Bahnhofstr . 16. 5286

>es, tüchtiges Mädchen
auf gleich gesucht 5252

Wcllritzstr, 8 , Bäckerei.
nftändigc Mädchen lönnen das

-44 Kleidermachen gründlich er-
leraen 4924

Dotzheimerstr. 71 , Hochp, r.
Geübte

Lackirermnell
finden sofort BeschästiguNg_ bei
gutem Lohn. 5164

Georg Pfaff,
Metallkapsel Fabrik

am
Bahnhof Dotzheim.

^Lehrmädchen ges! D/. Knögel
Schneiderin , ?)orfflt . 3. 92J0

Mädchen,
fm Kieidermache» geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71 , Hochp», r.

WiWes §tm
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Gepr . Lehrerin,
16 I . im Ausl . tät . gew., unterr.
in Deutsch, Franz ., Engl, und
Klavier , per Sld . 75 Pf ., eventl.
bill. Nbemstr. 58 , S ., 1. 5587

K
gut erh , billig zu verk. 5639

H. Schäler, Rheinstr, 92.
iuderwage » für 5 Mk. zu

verkaufen 5456
_ Westendstr. 19, 3. , 1.

neue Ladeneinricht, b. z. vk.
fS  Näb . Zietenrinq3. 5479

Für Bauherrn!
12 P . moderne Flügeltüren billig
zu verlausen 5399
_ Fcldstraße 26, Färber.
(Alchönes gui erhatteneS Sopha
vmit 2 S -fleln sofort billig zu
verkaufen Jägerstraße 3, 1. St .,
b. d. Walbstr._ 5598
/» d). , saub. B -itslell- m. Spr .,
W Matr . u . Keil 18 M .. gut erb.
2tbür . Schrank 26 M ., Ithür.
Schrank 9 M ., kl. eis. Kindcrbettst.
3 M., sos. Platzmangels halb, z vk,
Röderstr' 25, Hth., 1-, >. 5613

grillig zu verk. : Gut erh. vollst.
-V Belten , Kleider- und Küchen-
schr., Wasch und and. Kom., pol.
u. lack., Bert . v. 25 M . an, Div .,
Sessel, Sopha v. 25 M . an . Tische,
Stühle , Spiegel , Bilder , Regulator,
Büffet, Oesen u. n. Bersch. Moritz-
straße 72, Gth ., I . St ., l . 5666
(ßiitt sch. Bol « Binderbettsteile Umzuges
halber preiswürdig zu verkaufen
Westendstr. 3, Stb ., 1. St . 5700

Anständiges , fleißiges
Dienstmädchen

sofort gesucht 5614
_ Kirchgasse 10, 2,

Angehende Verkäuferin
und Lehrmädchen

gesucht 5672
Conrad Tack & Cie.

_ Marktstraße 10.

SucheW1.0.15.Min;
tili Wichen,

welches aut bürgerlich kochen kann,
Humboldtstr. 17, Part . 5680
rttin sauberes Monatsmäbchen
vlv sofort gesucht von 7—1 Uhr.
Del aspccstr. 3, 1. Et. _ 5662

ücht. Mädchen, welches kochen
kann und HauSarb versteht,

für 1. März gejucht Luxemburg.
straße 7, 2. St . 5693

Ku \mi \. MDcheu.
welches bürgerlich koche» kann, z.
1. März gesucht.
5694 _ Luisenplatz 3, 3., L
IL ^ esucht aus gleich oder späder

jmigos MHdchen
tagsüber sür leichte Hausarbeit.

Näh . Werderstr. 3, Part. _
/Ttärlner -Lehrling kann Ostern

cintreten . Näh. PH. Walther,
Moritzstraße 16. 5711
^HHlädchen mit guten Zeugnissen

ges. Scheffelstraße 5, 1.. r.
am Kaiser-Friedrich-Ring . 5559

Hans mit Faden
in sehr guter Lage, auch zum
möslirr vermieten sehr geeignet, bill.
zu verk. Kleine Anzahl . Offerten
sub H . S . 593 an den Verlag
ds. Zeitung. _ 593

Ein

ckLin sauberes Bert sür 10 Mk.
und eine fast neue Wasch-

mange für 18 Mk. zu verk. Näh.
Platterstr . 19a (Neubau ). 5546

ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdesheimerstr . 16, Laden. 3316
^Sotzbeimerslr . 94, eine Fleisch

rolle nebst Kasten, auch sür
Flaschenbicrhänbler vaffenb, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780
Ak̂ roschkcn-Fuarwerk mit Nr . zu
/i ' verkaufen. Näh . in der Exp.
b. Bl._ 5574
1 L»msp.-Pseroegcichwre verkauft

bill. « . Schmidt , Gold.
gaffe 8. 5426
«Lin kinsp. und ein zweisp.

Pferdegeschirr
zu verkaufen 4481
_ Grabenstraße 9.

Slck. gm erh. Fenstcrrolllliden,
&  ca . 2,00 X 1,15 Meter zu
verkaufen 5633
_ Oranienstraße 24.
FLin starker Holzwagcn zu verk
” Lehrstraße 12. M , P . 5719

Laden Einrichtung,
Kolonial »,., ganz oder geteilt, und
2 Gla »schränke zu verk. Wellritz-
straßc 43, L. 5490

lFlKerändcrungsbalb . Mädel, sollst.
Ausstattung für 2 Zimmer

und Küche, 3 Jahre im Gebrauch,
sofort, dezw. Ende März , im
ganzen, event. auch einzeln, billig
verkäuflich. Näheres in der Exp.
b. Bl._ 5037
|7gm schwarzer Stehpult , Mahag .»

Kleiderschrank u. Sopbatisch,
großes Bett m. Sprnngr . u . Matr .,
einige Stühle u. Fantasieschrank
b. z. vk.. Helenenstr. 15, 2. 5462

M | Aegen Platzmangels v,Uig zl?
'V4 ? verkaufen : 1 Sopha , Tisch,
Kieiberschr., Waschk., Teppich, An«
ritte , gebr. vollst. Belt , versch.
Küchcndretter 5560

Kl. Schwalbacherstr. 6 , 2, St.
,mderberrstellen von 3 Mk, an

zu verlausen 5570
19 Hochstatte1» .

(Äof . versch. gut erb. Betten , ält.
Kommoden, Sopha , Ottom .,

Leberstühle, Auszieh-, Zimmer - u.
Küchentische, Küchenschr., Anrichte,
Küchenbretter, Spiegel u . s. w. b.
zu verk. Adolfsallee 6, Hth. 5576
/Klekretär , 2>tür . Spiegelschrank,

6 Sessel und runder Tisch
zu verkaufen Rauenthalerstraße 7,
Part ., r , 5491

K

Seltenheit , preiswert zu verkaufen
91. Eltvillerstr . 17, H„ 1. 5527

®ute, alte Violine mit Schulefür 12 Mk. zu verk. Näh.
Emserstr. 20 , Hth., 1. St . 5579

erhaltene Kleider sind bill.
zu verk. Näheres Westend-

straße 34, Pr ., r . 5540
Junge Erbsen,

2-Pfd .-Dose 45 Psg ., I -Psd .-Dose
35 Psg . LebenSmittel -Kauf-
hauS , Dotzheinierftr. 72 . 5575
Kolonialwaren«

Einrichtungen,
neu u. gebr., gut geard., sehr bill.
Marklftr . 12, Späth. _ 5349
Vlhlcaiu 9ibaibet gut erh. Blödel
’+Jv  billig zu verlausen Mühl-
aaffc 17, 2. 5032

Heute

Pfennigtag
bei

GiWmlieimLMmk
m

Wi,«b,be«.
Marktstratze 14,

tim Schlotzplatz.
l Posten Damen-Kleiderstoffe,

Loden, Beige und sonstige zuriickgesetzte Stoffe, teil»
reine Wolle, jeder Meter »0 Pf.

Schwarze und farbige Lüfter Meter 50 Pf.
Gestreifte Untcrrock-Stoffe in guter Otualität

jeder Meter 5« Pf.

kleinere Reste Seidenstoff
zu 5» Pf.

Blusen-Stoffe,
prima Belour per Meter So Pf.

ältere Dessins, die sonst 80 Pf . kosten.

Schürzen-Sroffe
in ca . ISO ein drcit , Meter 50 Pf.

Baumwollene Kleider-Stoffe
oder GedruckS zn Hauskleider«, jeder Meter 50 Pf.

Bett-Vorlagen,~ 2etu«so Pf.
Stickereien (ftSons) per SW

ä,  4V2 Meter 50 Pf.

Breite Gardinen, ««*, M-t-r 50 P,
Rouleaux-Sioffe, ^ ^ ttt 50

Weiße Flock-Piquß
in guter Qualität Meter 50 Pf.

Taschentücher, - » -«*t.
Wachstuch-Schoner

mit Inschrift 1 Stück 50 Pf

Scheuertücher, prim«. s St»s 5«P?
Bettfedern, g„«, Pf««dso Pf
Kinderschürzen 2St»«50 Pf
Schulterkragen, warm gefüttert

>ast, >
st, \ne. (
t . )

^ederlelnen ^ rot, sederdichl,
Weifte« Bett -Damast,
Roten Bett -Damast,
S -tiu, Bett -Cattune,

schwere Qualität,
ErstllingS-Hemdchen 3 Stück !
Jäckchen 2 Stück ^
Einschlag-Decken, reine Wolle, ,

hochrot, I Stück I
LLickclbänder 2 Stück '
Kücheu-Handtücher
Weifte Handtücher
Kinder Hemden, farbig. SO cm lang,^ ^ P,

Stück 50 Pf

Meter SO Pf

jeder Meter
50 Pf.

,»

50 Pf,
3 Stück 50 Pf
2 Stück »O Pf-

Stück 50 Pfl
WeitzeS Hemden-Tuch,
Oxford zu Hemden, waschecht,
Kravatten, zurückgesetzt,
-Vorhemden
Hosenträger
Manschetten
Leinene Hemdeu-Einsätze

2 Meter 50 Pf
6 Stück 50 Pf
2 Stück 50 Pf-
1 Paar 50 Pf-
2 Paar 50 Pf-

Stück 50  Pf-

!!:AlitztkikkMch billig!!!
I  Partie

Wachstuche
helle und dunkle Holzfarben,

jeder Meter 50 Pf-

?.8.Diese billigen Preise können
wir nur so lange halten, als
der Vorrat in den belr.
Artikeln reicht. **
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kslranntmactumg.
Freitag , den 14 . April 1808 , Nachmittags

A Uhr, wird das den TünchermeistecnF-ritz Kaus und
Wilhelm Mohr von Wiesbaden cigcnthümlich gehörige,
in hiesiger Gemarkung belegene zweistöckige Wohnhaus mit
Frontspitze, einem zweistöckigen Anbau über der Thorfahrt , nebst
Hofraum, belegen an der Ecke der Stcingasse und Lchrstraße,
zwischen Karl Nicolai und Jakob Schweißgulh, taxirt zu
36  000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer 98 hier, öffent¬
lich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 8. Februar 1805.
5726_ König ! Amtsgericht , Abth . 12.

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr , Mhiderwerthiätes

f Jeiscli eine- Rindes (40 Pf.), einer Kuh (35 Pf ), einer gek. Kuh
(25 Pi.) und zweier gek. Schweine(40 Pf .)

> Wiedcrverkäufern(Fleischhändlerie, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleiich verboten.
5699_ Stadt Srhla tzthof -Berwaltunn.

Holrvrrsteigrrung
Montag , oen 6 . März , Vormittags IO Uhr

anfangend, kommen im Engenhahncr Gememdewald in nach¬
stehenden Distrikten zur Versteigerung.

Distrikt Vockenheck 18:
9 Tannen-Stämme von 2,46 Fm.

Distrikt Potaschhaag 5:
24 Tannen-Stämme von 6,39 Fm.

Distrikt Brücher 8:
1 Tannen-Stamm von 0,16  Fm .,

10 1# .Stangen, 1. Kl.,
48 // 2. „

769 » // 3. „
1455 // // 4- „
3220 n ff 5- ,
6990 H ff 6. „ (Bohnenstangen).

Der Anfang wird im Distrikt „Vockenheck 18"
Nr. 205 gemacht.

Engenhahn , den 23. Februar 1905.
601 _ Krissel , Bürgermeister.

Kotzversteigerung.
Mittwoch , de» I. März , 8 Uhr anfangend,

werden im Walddistrikt Grub bei der Griechische»
Kapelle zu Wiesbaden versteigert:

zirka 180 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,
„ 500 St . Buchen-Wellen,
„ 10 Fm. Eichen-Stammholz 5. Kl.

Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober er.
Biesbrich. den 23. Februar 1905.

602  Grostherzogl . Luxemb . Finanzkammer

feeimgt?Kmumim undl'taftlienlnec-
dämflec für Äpsßafau. Umgegeml.

Unsere auf den 2. Februar d. I . einberufene

1. irlritl. Kk»kksl-Rrrss««lmz
Har nicht beschlußfähig und erlauben wir uns deshalb, hierdurch unsere
verehrl. Mitglieder auf Donnerstag de» 2. März d. I , stlbends
* Uhr, erneut in die „Restauration zum Pfau ", Fauibruunei»
llreß! hier, mit nachstehender

Tages Qrduring:
1 Rechnungs-Ablage per 31, Dezember 1904; Bericht der Re-

vlfwnr-Kommisfion und Entlastung gemäß 8 20 unseres Statuts,
2. Neuwahlen des Vorstandes und Mieglicdschafksrates,

_ 3. Antrag auf Abänderung der §§ 5 und 6 unseres Statuts bezw.
»enderungen,
. 4. Ergänzungen des Statuts behufs Erlangung der Rechtsfähigkeit
durch Eintragung in das Vereiusregister gemäß der §§ 56 bis 69 des
bürgerlichen Gesetzbuches,

5. Einführung eines Provisoriums betr. Flaschenumtauschs und
Psanderhebung,

6. Verschiedenes,
iunz ergebenst einzuladen,
!. ®{r  Wichtigkeit der Tages-Ordnung wegen bitten wir unsere ver-
'dochen Mitglieder um allseiriges und pünktliches Erscheinen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1905 5728
Der Vorstand:

av t H . Finkel, Wilhelm Hohmann,
^nenord. Wiesb. Kroncnbrauerei Akt.-Wes., Bierband ung,

Vorsitzender._ 1. Schriftführer.

Freiwillige Feuerwehr.
(4 . Comp .) Waldstrafte.

Samstag , den 4 . März , im Saale
Burggraf , Waldstraße:Maskenball.

Eintritt für Mitglieder und Nichtmit¬
glieder (Masken) 1 M., im Vorverkauf

__ . 75 Pfg., eine Dame frei.
Eintritt für Mitglieder und Nichtmasken 50 Pfg-,

"lUr̂Kappo und Stern verabfolgt werden. 604
jyveunbe und  Gönner sind herzlich  willkommen.

Männer-Gesang-Verein
„Cäcilia ’’.

Sonntag, den 5. März 1905,
Abends 8 Uhr:

Großer
Maskenball

mit Preisverteilung _
nr. ,m  Saale der Turnvereins , Hellmundstraße 25.
•aut» Nähere Hauplamionce. , ‘ ‘‘r VnM

Schachtstraße
1.Burg Nassau,

jnikSöni{iö| : MchlsnM,
wozu sreuudlichst cinladet 5758

Theodor Schleim.
Zur Stadt Schwalbach , Schwalbacherstr.85'

Htllie Zlimgüg: MktzklstDk,
wozu freundlichst einladet 5716

Jakob Schmerling.

wozu freundlichst einlabet

Zur Dachstzöhle,
Heute Samstag:

Me tzel supp e.
5730

Chr . Hertter.

RekMratio» \\\i „Aaöt (EUmlle‘%
Nömerberg 39.
Metzelsuppe, |

wozu sreundl.  einladet_ Jean La na
Im kl*

HermannNraße 1,

SS Grosses Schlachtfest, §
wozu freundlichste »ladet G , Kestler.

Restauration Fritz Heftrich, Platterstr. 38.
A»!!!»: iamtual. llffjflfujipr.

Morgens: Wellfleisch, Schweinepseffer etc. 5760

„dönigshalie"
irsite MkhchM.
wozu ergebenst einladet

Kranz Schmitt,
5766 Faulbrnnnenstraße 8.

Totai -Auivarkaut!
Schluß 1 . April.

30 °
auf GlaS , Por-

5(53 w

Rabatt
ellan , Irden - und Steinwaaken-
. Heymann , Ellenbogcngaffe 3.

^ Heute werde»
drei inn ^ e Pferd©

la . nun la . Qualität
ausgehauey. 5763

M . l &reste,
18 Hochstätte 18. _ Tel. 2612.

Heu e werden 2

junge Merkte
ausgehauen, nur I » . I » . Qual.

L2. UIIbiirrii,
Pferdsmetzgenei und Speisehaus,

5742 Mehgcrgassc 6 . Telefon 3244.
Das Pfund kostet mit Knochen 26 Pfg., ohne Knochen 30 Pfg.

•t *Elektr. LichtbäderT *-
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezitnmer.
Aerztlicli empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus, Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken.

„Zum goldenen Ross “ .
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5039

Möbel ii . Retten flUt"nöbmiq -^
haben

lungserleicbtcrungen, zu
907 A . lieicher , Adelhridstr . 46

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste sprechen
wir Allen hiermit unseren innigsten Dank aus.

Wiesbaden und Engenhah«,
den 24. Februar 1905.

Familie Chr . Pauly.
5751

Der Vorstand

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 26. Februar 1905. — Sexagef,

Evangelische Kirche.
M a r kt ki r che.

Militärgottesdienst8.40 Ubr: Herr Div.-Pfr . Franke. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Abendgatlesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Schußler. Rach der Predigt Beichteu. hl. Abendmahl.

A », t s w oche: Herr Hilfsprediger RingShausen.
Montag, Nachm. 4-6 Uhr: Arbeitsstund.>». Missionvereins, Luifenstr. 33.

(Ausnahmsweise.)
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr O r g e l ko n zer t. Eintritt frei.

B er g ki r che
Jugendgottesdienst8.80 Uhr : Herr Pfarrer Grein. HauptgotteSdienst

10 Uhr: Herr Hilfsprediger Eberling. AbcndgotteSdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Beeiemneyer.

A inl s w o che: Taufen und Trauungen : Herr Hilfsprediger Eberling.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Becsenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus. Steingasse Nr. 9.
TaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6  Uhr für Erwachsen:

geöffnet.
Jungsrauenvercin der Bergkirchengemcinde: Sonntag Nachm. 4.30 bkg

7 Uhr.
Dienstag, 8.30 Uhr: Bibelstunde für die Gemeinde, Herr Pfarrer Grein.
Mittwoch, Abends 8 Uhr : Misstons-JungsraueniBerein. — Bersamm»

lung für Fraueu.
Jeden Mittwoch und' Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

KirchengesangvereinS.
R e uk i rch e n ge m ein d e. — Ringkirche.

Hauptgotlesdieust 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Friedrich.

A i» >s w o che: Taufen n. Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Ringshauseu.

Versa  m ml u n g e n im Saale des Pfarrhauses au der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag von 11  30—12.30 Ubr: Kindergottesdienst. ^
Soninug Rachm. 4.30 Uhr: Versammlungjunget Mädchen(Sonntags)

Verein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Montag, Abends 8 Uhr : Versammlung konsirmirterMädchen. Herr

Pfarrer Risch.
Dienstag, Abends5.30 Ubr: Vortrag: „Die heutigen Di-nstbotenverhäll-

niste und die Ausbildung we büefier Dienstboten durch ein Lehrjahr.|
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Herr Pfarrer Risch. Jeder«

mann ist herzlich cingeladen.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstundendes Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ningkirchenchor«.
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr: Nähstunde des Gustav Adolfs-Frauen«

Dereins
Freitag, Nachm, von 3.80 Uhr an : Arbeitsstundenfür den Frauenvercin

der Augusta-Bikloria-Stislung.
Kapelle veS PaulincnsiiftS.

Vorm, 10.15 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm. 4 Ubr: JahreSfest deS
Jungfraueuvereins. F-stpr-digt: Herr Pfarrer Reubourg aus Hördorf

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein. 4 Uhr Bortrag des Herrn
Pfarrer Schußler über „Frei zum Dienst" und „Minna Fliedner.

Christliches Heim. Westendstraße 20, I.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evaugel .-Lntherischer Gottesdienst, Adelheidstraße 23.

Dorm. 10 Uhr: LesegotteSdienst.
Mittwoch, Abends 8.15 Uhr: Bibelstunde.

Pfarrer A. Jäger.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße 7.
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst Herr Pfarrer Hempfing.

Evangelisches Bereinshaus . Platterstraße 2.
Sonntag, Vorm. 1130 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Ber-

sammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein).
Abends 8 Uhr : Verfauimluiig für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Gemeinschastsstunde.
Ev . Männer» und Jünglings -Verein.

Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag. Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde der Jugend-Abtheilung
Mittwoch, Abends 9 Ubr! Bibelbesprechstunde.
Freitag, Abends 8 30 Uhr: Posauuenprode.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde.

Das Veremslokal ist jeden Abend geöffnet. Vereinsbesuch frei.
«aptisten -Gemeiude , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 26. Fcbr., Vorm. 9.30 Ubr: Predigt 11 Uhr: Kindergottes»
dienst. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr : Gottesdienst. Versamml.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky
Evaug . Kirchen«Gottesdienste der Methodisten.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, 26. Febr., Borm. 9.45 u. Abends 8 Uhr : Predigt. Barm.

11 Uhr: Sonntagsschule.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde).
'Sonntag, 26. Febr., Vorm. 10 Uhr, Erbauung im Walhsaale des Rat»
' Hauses Thema: „Erhöhung des Typus durch die Kultur".
> Lüd: Nr. 239, Str . 1, Str . 4, Str . 5.

Prediger: Baron van Zucco-CuccagnaMainz.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 26. Februar, Vorm. 10 Uhr: Amt mir Predigt.
W. Krimniel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2.

Angliean Churcli of 8t. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8.30.
Matras, Choral Cel. & Sermon , 11. Childrens dass , 4. Even=
song & Liiany 5. Instructiou , 6.

Holy Days and Week-days : Matins followed by Celebration.
Tues , Thurs , Sar. 8 : Wed. and Fri . with Litany 10,30. No
Service on ferial Mondays.

Special Notice : No week day Services this week , during the
Caplain’s enforced absenee.

Chaplain : Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche»
Eexugesima. — 26. Februar 1905.

1) Psarrkirche 311m hl . © onifatiuä.
Hl. Messen 6, 7, Militärgo tesdicnst (hl. Messe mit Predigt) 8, Kin«

dergottrsdienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
mit Predigt 11.30 Uhr, Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6.15, 6.45, 7.15, (7.10) und
9.15, 7. tS (7.10) Schulmcffe.

Freitag, Abends 6 Uhr : Herz-Jesu Andacht im Hospiz zum hl. Geist.
Samstag 4 Uhr Salve
Beichtgelegenheit: Am Donnerstag Nachm. 5 bis 6 Uhr. Samstag von

4—7 und nach8 Uhr , auch am Sonmagmorgen von 6 Uhr an.
2) M ar i a »H ilf«  K ir  ch e.

Frühmeffe, Gelegenheit zur Beichteu. gemeinfchaftl. hl. Kommunion der
Marianischen Kongregaiian 6 30, zweite HI. Messe u. gemeinschafrl.
hl. Koninmnion des Marienbundes 8, Kindergottesdienst(hl. Messe
mit Predige) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht (507). Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzweg«
Andacht für die arneen Seelen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7 18 u. 9.15 Uhr,
7.15 Uhr Schulmesse.

Freitag, Abends 6 Uhr gestiftete Herz-Jesu-Andacht(534), am Vorabend
5 bis 6 Ubr Gelegenheit zur Beichte.

Samstag 4 bis 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.

Donnerstag Margens 6.30 Uhr hl. Messe.

Operngläser,
C. Höhn ( Inh . C. Krieger ), Langgaffe 5.

5286
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Kaffeehaus Wiesbaden

1 H. Linnenkohl,
Erste und älteste Wiesbadener Kaffee-Rösterei,

15 Ellenbogengasse 15.

No.
632.
629.
631.
633.
636.
642.
515.
602.
627.
585.
615.
565.
534.
587.
610.
592.

No.

Rohe Rassees.
Santos , beste Marke,
Quatemala .
Mexico .
fein Bezoekie
Pangoong Sarie
Kajoemaas .
blass Honduras Perl
Covandonga .
Pantjoer Bezoekie
Gouvernement -Preanger
Sisir , feinste Marke
Mocca , arabischer .
hochedel Preanger
acht schwer Soemanik
Gold -Menado
tiefbraun Menado .

Gebrannte Kaffees.
Pfd.

1. Santos,.
2. Columbia und Savanilla • 9 „ 1.-
3. Quatemala . . . . . 1.10
3a. Perl -Kaffee. 1.15
4 Java -Mischung 1 . . . . 90 1.20
4a. Familien -Kaffee . . . . 1.25
5. Neu Granada und Java (beliebte Mischung) // 1.30
6, Frühstücks -Kaffee // 1.40
7. Wiesbadener Mischung 1.50
9. Haushaltungs -Kaffee II ff 1.60

10. do. II candirt . 1.60
12. do. I 1.70
13. Visiten -Xaffee . . . . M 1.80
8. do. candirt . 1.80

11. Honduras -Perl H 1.80
14. Pangoong -Sarie -Perl . // 1.90
15. Pangoong -Sarie und Preanger . // 1.90
16. Preanger. 2.—
18. Soemanik und Pangoong -Sarie . 2.—
20. Mocca und Pangoong -Sarie » 2.10
17. Mocca , echt arabisch 2.20
19. Menado , goldgelb . . . . I» 2.20
21. Kaiser -Melange . . . . N 2.40
22. Menado , tiefbraun . . . . H 2.40

Lhee neuester Ernte.
Meine garantirt reinen Thees zeichnen sich aus durch feinstes Aroma, Wohlgeschmack

und Bekömmlichkeit und empfehle ich ganz besonders:
No. per Pfd. brutto

1. Grus -Thee . Mk. 1.80
2. Grus -Thee aus nur guten Marken . . . . „ . 2 .—
3. Congo , kräftig . . 2 .—
4. Souehong und Congo . „ 2 .40
5. Haushaltungs - Thee , beliebte Marke . . . . „ 3 .—
6. Visiten -Thee , mild und fein. „4s .—
7. Karawanen -Thee , kräftig und angenehm . . . „ 5 .—
8 . Kaisermischung , sehr fein . „ 6 .—
9. Peecobliithen , feinste Marken. „ 7 .—

10. Mischung : Non plus ultra . „ 8.—
Lose gewogen und in Packungen von ‘/2, V«, 1 '/ . Ko.Lacao.

No.
1. Familien.
2. Haushalt II .
3. Haushalt I
4. Visiten .
5. Holland -Marke

Die Qualität „Holland-Marke“ entspricht in Wohlgeschmack und Güte
den theuersten und besten Marken.

Pfd.
Mk. 1.60

1.80
2.—
2.40
2.80

Chocolade.
Empfehle meine gut eingeführten

Specialmarken Speise- und Koch-Chocolade
in eigener Original-Packung.

No. Pfd.
2. Consum . . . Mk. 1 —
3. Familien.
4. Haushalt
5. Visiten .
6. Vietoria . .
7. Präsent .
8. Fondant .

Sämmtliche Sorten zeichnen sich durch Aroma, Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz besonders aus.

1.20
1.40
1.60
1.80
2. —
2.40

Grösstes Kaffee-Lageru.grössterKaffee-Umsatz amPlatze,
in directem Verkehr mit der Privat -Kundsebaft.

Gegründet im Jahre 1858 . obmm 5741

Kummer s Kuchen
(fertige Kuchenmasse)

wurden wiederum innerhalb eines halben Jahres zum 2. Male mit der

Goldenen Medaille
prämiert . — Man achte genau auf den Namen Kummer

und hüte sich vor Nachahmungen.

Kummer ’s Puddingpulver ä 15 Pf.
Kummer ’s Backpulver h 10 Pf.
Kummer ’s Tanillezucker a 10 Pf.

AW ?" Ubertreffen an Qualität alle anderen Fabrikate . -4MB
Zu haben in allen besseren Colonialwaren - und

Delicatessen -Oeschäften , in Packeten ft 45 und 65 Pf.
General-Vertreter:

H. C. Meyer », Wiesbaden, Albrchtstrasse 32.
436 Telefon 833.

veichchalleii-Theaier.
Heute ringt:

Lurich contra Morton«
Achner contra Mäeliolowitzeln•

Montag, den 27. Februar:

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bein, mild neutral , eine Fettaeife ersten Ranges.

preis-5 pf*. Laooliafabrik Martiaikenfeide,

wird garantirt durch

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin —
405 .  achte man auf die Marke Pfeilring. 5 PFEU*N

Ph.

fMttrufrtttrin,
sicheres Einireffen jed. Angelegenst
Walrainsir 30, H„ Dach, 1. 5725
gjtin schöner Kameilaschen-Dwan
^ sehr billig zn verk., gebraucht.
Kanapee wird in Tausch genommen
Jahnstr. 3, H.. P ., r . 5722

M .PlsttrcIeZu
sofort gesucht. 2737
Pniii ILShi * , Wiesbaden.
L^ ellinundstr. 46. 1. St ., links,

srdl. mübl. Zimmer mit 2
Betten, g. Pension, billig zu ver¬
mieten. 5739
HUAilhelminenstraßc3, 1. Etage,

schöne4-Zimmerwohn. mit
Zi.beb. sof. ob. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engelmann. 2731

Für Kochkursus
u. Haushaltung werden noch einige
j. Mädchen angenom. z. 1. März,
Villa Stillfried , Hainer-
weg 3,_ 5732

dolfsallee 24 (Frontspstze), 3»
“4^ Zim. u. Küche per 1. April
an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näb. 2.  Etage._ 57 36
Ätin sch. möbl. Zimmer an einen
^ an st. Herrn abzugeben Dork-
straße 21. Part ., _ 5770
gjKm guter Zughund billig z vk.
^ Gceign. für Gärtner, Bierhdl.
u. dgl. Dorkstr. 21. P .. l. 5771
Mm noch sehr gut erh. zweiradr.

Karren, sür Bierhdl. od. sonst,
qeeign. zu verk. (Patentachse) Aork-
stratze 21.  l _ 6772
/« chiersteinerstr. 16, M., 3. St .,
^ l. möbl. Zim. zu vm., p. 23.
M. 3.20 m. Kaffee. 5765

M onatsmädchcngesucht. Näh.
Gneisenaustr. 8, P . 5764

^ ^ errenmaske(Prinz) b. zu vk.
Helenenstr. 5, 2. St . 5762

wci D.-llll. d. zu vl. Oranieu-
ftrane 22, Frontlp.  5734

^kochttätle 8 wird ein Kutscher
gesucht. 57.13

'w Anzng (Pilz) billig zu
verkaufen Dorkstraßc 11, Knrz-
waarenladrn. 5735
^Schöner Laden zu vvmielheu

'Istichelsberg 8, bei Karl
Gebhard t , Friseur. 5740

Mehrere Stämme Rasschuhner
zu verlauten 5754

Hochstätte6 2.  Et.
M
L^ tanarienvögel (Harzer Roller)
«V und Zuchtweibchen zu verk.
Rbeinbahnstr. 5. 3. St . 5748

Hausarbeit erfahrenes, saust
-X) MonatsmädchenBorm. zu 2
Damen ges. Zu erfr. nach 4 Uhr
Seerobenstr. i'O, 1 . r._ 5759
ab Maskenanzügezu Verl. Kirch¬
en gqfff 11, Bäckerladen, 5756
Erahnt,ofstr . 6, Hth., 2., abge.

schloff. 23ohnuiiq, 4 Zimmer
u. Zubehör, per 1. April zu vm
Franke , Wilhclmstraße22, und
Hausmeister daselbst._ 5747

ff. Rassetauben nebst Tauben¬
haus billig zu verkaufenj 5769

Dorkstr. 21, Part.
HTHellritzstr. 27. 2. St . , 2 junge
*»4? Leute erhalten Kost und
Logis._ 5773
Heller Lagerraum, ca. 24  qm,

zum Einstellen für Wagen
oder Automobile rc. in der Nähe
Ringkirche zu verm. Zn ersr. in
der Exped. d. Bl. 5768

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt ,»o5.
vom 19. bis 25. Februar

Serie I:
Der 8 ernm «nMv

dar kail'ert Schloß SchSnbrunN.
Serie Ilr , .

Ksiser - P » >' » o « j
aus dem Tempelhofer tf'

Berlin. , iO
Täglich geöffnet von w°rg°" ^

bis abends 10 . <gsg
Eine Reise 80. beide Reis«' rs

Schüler 15 u 35 M-
Aboa»e« e«t

Entscheidung; -Ringkamps
A kGPK contra liurieis»

Es muss und wird bis zur definitiven Entscheidung
gerungen werden . 5755

Gut, solid , billig und reell,
Das finden Sie bei mir speziell,
Denn haben Sie Bedarf derweil
In Messern, Scheeren und auch Beil,
Wie Messerputz - und Fleischmaschinen,
So kaufen Sie bei mir nur ein,
Sie werden stets zufrieden sein.

Krämer , Metzgergasse 27. Telefon 2979.
Schleifere ie n nnd R epar aturen gnt ann billig. _

Min möbl. Zimmer zu vermiethen
C Göb-nstr. 15. Mtlb., 2. E-°°.
links._ 576i
Margen Abräumnug J' nt.s
^4 - Grundstücks sind noch ->»
Quanlum starke, gut bewurzelter
Aepfel- u. ZwetschcnbäumtM
billig abzugebeu Näh. zu erfragen
Mai nzcrlandstr. 2, i Laden. 484_

^Zlut erh. Gartengeländer
MS circa 150 lfd. Meter, u«°
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-RlNg
3. St._

Kaiser-VaiiaraM
Nheinstratze ’̂ > s

unterhalb des LnisenPUtN



Nr . 48. «SleSdavener « emeral -Anzefge ». 20. Jahr»««»
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Wohnuugs-
Ameiger.

Miettlgeiucke

oder hierzu geeignetes Gartenland
in der Nabe der Stadt zu pachten
gesucht. Gcfl. Ofjert. u. F . A»
LOO a. d. Exp, d. BI. erb. 5428

Vermiefftungeri

Kilhelmstr. 10,
Bel-Etage , Ecke Luiscnstraße»
hochherrschastlicheWohn-
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List ec.
per 1. Aprsl 1905. gu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 Zimmer. 51
«Jheiuftr . «2  l . 2. st .,
«I #- je 7 Zim. ui. Zubch., der
Jteuzeit entspr. einger., per sof. od.
später zu verm. Näh. dai.̂ ^ 3H3

Wilhelnistr.13.
Wohnung , 7 Ai,» ..
Bad u. reicht. Zub .,
zwei Tr . hoch, per
1. April l » « i zu
Perm Näher . Ban-
bnreau daselbst. 4722

Cfmfrrftr.Bß,fanlJSm«ö,
gesunde freie t'age, 2. Er.,5̂3nmiicr*Iüoljuuug^

mit allein Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part_ 43 '4
t̂ ranz-Abrstr. 12. Aussicht ins
W  Nerotal , iii eine schöne Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim., Badezim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenaufz.,
Gas u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam z. »m. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3- 5 Uhr od. Langg. 16, 1. 4254

egzugShalber (Bt cinachlaß).
herrsch. Wohnung, 5 gr. Z.,

Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Man!.
2 Keller, s. 750 M., per 1. April
od. sp. zu vm. Jahnstraße 44. 3
St ., Lange. 5365
^uxemburgstraße 1, 5-Ziiuuicr»
^  Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör, 1. St ., per 1. April zu
verm. NL'e. daselbst._ 5600

4 Zimmer.

HAiHa 3Nia, Neubauerslr. 4, ist
das Hochpart, zu sos. oder

1. April zu verm., best, aus 4 gr.
Zim-, Erker, gr. Balk., Speise-
aufzug, Clos., im Souterrain 2 Z.,
Küche, Sveisek., Clos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Näh. Ncubauerstr. 4, 1. 5607
H ^ cuvau PdilippSoergr. 8a,
^4 - 4.Ziui.-Wo!m. per 1. Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
bHLhilivVövcrgstrahe 1b». 4-
■‘f ? Zimmer und Zubch. aus gl.
oder sväter zu verm._ 5708
iFsjAalkmühtstraße 21, 4 Z>mmcr,

Badestube, 2 Mans., Garlen-
beuutzung, Per sofort oder später
zu vcruiiethen. 5706
»dorksir . lü scĥ 4- Zim mer-
'fj  Wohn. (2. St .) n,. all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. tun
Nab. Kurzwaarengeschäst. 3861

Mauritiusstrasse8
ist per, l . Avril eine kleine Man
saidwohnnng (2 Zimmer
und Küche) für 260 Diark zu ver
mietben 2960
f»H) he,i„ir. 32, Maiisardwohnuiig,

2 Zim , Kücheu. Keller an
ruh. Leule zu verm.  5716
4j| i .tieimtr 44, Slv .. 2 Zinimer
er » und Zubehöc zu vermieten.
Näheres Vdb  5536
««ILU -Üripstr. 48, im 3. Si ., 2 Zun.

u. Küche in. Abschl. per
1. März zu verm. Näh. Bächer-
laden. 4654

Zietenrirrg 12,
2-Zimmerwobnunn. Borderh. und
Mtlb. Näh, das. Baubureau. 1879

Somirabery,
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh da!., Part . 600

1 Zimmer.

^lidwigiiraäe 4, 1 Zimmer und
^  Küche sof. zu vm 5488
S ch. Ntansardwohnuiig, 1 Zim.

und Küche zu verm. 5621
Sedanstraße 1.

C rauienstrage 12 eine gr.Man-sardc, Küche u. Keller aus
gleich od. sv. zu min.  4600
rtS -auentbalcrftr. 5. Mlb., Pan ..
W  1 Zim. mit 2 Betten, ni. iep
Eing. zu verm. b. 1 März. 5590
^HK.ömcrberg 35, 1 Zim.. Küche,
W imtl. 16 Pi.) z. v. B. 4593

6  Zimmer.

^LlisLbechenstr. 31 ist die Bel-El .,
KD best, aus 6 Zim., 2 gr.. gerad.
Kammern u Zubeh, aus 1. April
zu vermiethen. Näh. Elisabethen-
straße 27. 1. 5606
Lt̂ ochherrsch. billige Wohnung

Lupemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzinn. 3 Balkons, Schicbe-
thüren, Parquet -c.. per sos. oder
sp. Näb. im Hauie 2. St . 1225

^ >,otzheimersir. 74, Ecke Eltviller-
H str. sind 3-, 4- n. 7.Zi»,mer-
Wohnungen mit Zubehör auf jof.
oder ip. zu vm. Näh. 1. St . 3792
Â ohyeimerstr. 85, schöne Dach-

wohnung. 3 Zimmer, Küche,
2 Keller aus gleich od. sp. zu vm.
Näh. Vdb., 1. St ., r.  5642

Marktstr. 22 ,
ist der 1. Stock mit 6, cvent.
8 Zimmern , Kücheu. Zubeb.,
in welchem seit vielen Jabrcn
eine Möbelhandlung betrieben
wird, per 1. Aprii zu verm.

Näheres bei 14 . Meier,
Nikolasstr. 31, P „ I. 5605

>1 Jeubau Rdeinstr. 43, iwöiie 6
-ir» Zim.-Wobn. mit 2 Trepvcn,
Gas, elektr. Picht, Bad, List, 3
Balkons und reichem Zubeh. per
1. April zu verm. Näh. daselbst
Blumenladen. 5603
iLJudeSbeiiiierur. 4. Bel.Etage,
wV 6 Zim -', 2 Balk., mit reichl.
Zub., Alles der Neuz entspr., per
1. ?lpril zu verm- Anzus. 11—1
Uhr vorm., 2—4 Uhr nachm. N.
Pait . 5705

I ^ ^ JRimiiier ^ J:

Ctarentijaterßlaßk2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wvbn.
Part ., 1., 2. U. 3. Et., best, aus
je 5 gcr( Zim., Bad, Erk.-Balkoue,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. aiigebr.,
Spei sek., Kohlenaufz., elektr. Licht,
L-ncht- u. Kochqas, 2 Plans., 2Keli.
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
od, spät, zu verm. Näh, das. 9862

Jeubau Ctaröutüalerstraße5 sind
zwei herrschailffche4« und 5-

Ziiiimcrwobnnngen preisiverl auf
gleich oder iväier zu verm. 6906

64, 3, schöne
^  lustige 5-Zim.-Wolinu»g
mit reicht. Zubeh wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Miethnacklasi. Näh. An
waltsbureau Adelheiostr. 23,
Park 5703

|ßin anst. Mädchen erh. ein eins,
'fo „löbl. Zimmer. Näh. Wallnser-
straße9, 2. Hlh , 2. St . 5492
^ >-aiiniwslr. 1, 3. Eiagc, l., am
^  Kochvrunnen, frdl. möbl._ Z.,
neu einger., zu verm. 5714
>H3>eUritzi>raße 48) 2. St ., sroi.
*49  möblirles Zimmer zu ver¬
mieten. 5712

Läden. 1
^jadcnlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmerv. Küche,
eveiit. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adclhcidstraße 47, bei
A . Minniu 1661
^ > otzde,merstr. 74, Ecke Elr-
ei ' villerstr., ist ein großer Eck-
ladeu, sowie Souterrainiadcn,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock. 3791m.ichetsberg 21, Laden mit od.
obne Wohn. zu VIII. 5667

Schoner, großer
Laden,

in dir Kirchgasse gelegen, zn ver-
uiielhen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Eppcd. d. Bt._

lLllenbogengasse 11, Wohnung
HD (2. Stock) von 3 Zimmern,
Kücheu. Zubeh. sofort od. später
za verm. 5704

Näh. bei SW. Baum.
^Mlser -Friedrichring 62, 3- u. 4-
«4 Zluimerw. mit reichl. Zubch.,
der Neuz. entspr., per 1. April zn
verm. Anzus. bis 4 Uhr nachm.
Näh. das. 2., r.  5707
rHyapellcnnr. 9, Geh.. Wohn. v.
S » 3 Zim , Küche u. Zubehöe
ziiin 1. April an ruh. Familie zu
veriiüethe». 5687

^vhiedricherstraße6, n. der Dotz-
S » heiinecstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekauim,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarden.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Fauibruiiiieiislraße5, Seitenb. bei
Fr . Wcingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

sdwei reinl. Arbeiter erh billig
O Logis Adlerstraße 55, 1 Tr .,
rechts._ 5441

einliche Arbeiter erh. Schlosst.
Bülowstr. 11, H., D. 4592

Hbsnst. reinl. Ardcner erh. Schlai-
■̂ 4-  ftette 5586

Blüchcrstr. 7, Mtlb., 3.

R

Srudenstraße7,Hlh.,1., r., einschönes möblirles Zimmer zu
vermiethen. 5317
^itbiii junger Plann kann Kost ii.
eio Logis erhalten E.eonorcii-
siraße 5. 5665

Anständi >;c Leute
erhallen Schlasstelle 3973

Emserstraße 25.
Schöll iiiüdl. Zimmer, Llraßen-
'v front, für 14 M. zu vm. N.
Frankeastr. 10, 2. Er», t. 5535
/K )chön Niübl. Zim. für 20 ilttk.

zu verm. Ecke Wellritz- und
Heleneastr. 30. 1. Et. 5525
FQiu anst. junger Mann findet

Schlafstelle 56v5
_ Hermannstr. 5, 3, St.
^^ lr>aigraveil 12, 2. St ., eins.,

sreundl. möbl. Zim. an^ nst.
jung. Manu zu verm. 5674

^iedricherstr . 10, Neub. Biemcr,
sch. Wohnungen v. 3 Zim.,

Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sosort cvenl. später.

Näheres das. od. D°tzhe»iirr-
straße 96 1. ^ ' 6

moderne3-Zimmcrwohii.
billig zu vermieten. Georg

Schmidt. Neltetbeckstr. 11, Hochp..
links. 5473

« ^»rvachernr. 2 Este Walluierstr.,
eine herrichastl. 5-Zimmcr-

Wohnung (2. Eiage), eine 8 oder
2X 4-Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortadel. billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605

^Hjilolazsir. 1, Pt ., 3 Zimm.r
mit Zubeh., großem Balkon,

zum 1. April zu verm. Anzuscheii
Plont., Dienstt., llliiltw 11—1 u.
4—6. 'Näher, im Anwaltsburcau
Part ., l. od. im 2. St . 5476

Uorkstratze4 .
Wohnung von 3 rcsp 4 Zimmern,
Balkon, Mans. re. per 1. Febr.
od später zn verm. Astermieihe ist
gestattet. Näb. ii» Ladenr. 3001

Zietenriug 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Lordcrh. utsd
Mtlb., Näh, das. Bantureali. 1880
<!̂ ctzbcuii, 3 Ztmmcr u. Küche,

1. St ., für 240 3)iarf auf
1. April zu verm. 'Näber. Nbcin-
straßc 16, Josef Sch midt. 572  t
iiDLierstadt, Wilhelmstr., 2< und
^ 3-Zünincr-Wohnungen zu

verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philivv Holzhäuser.

2  Zimmer.

Ĉ riedrichstraßc 14, 2 Zimmer.
iS  Küche lind Zu ehör, auch ats
Bureau geeignet, per l . April.
Näheres 1. Etage. 2933

<̂ vchstanc 10, (Neub.), Htv., 1.
St ., ein schön möbl. Zimmer

d. zu verm._ 5691
aiJarftiu -. 12, 3. tt , v. Lchäser
wJ'% erh. e. anst. jg. Man» sch.
Logis mit od. ohne Kost. 5486
^HHJichcisoerg 2ch Sib , 2„

möol. Zim. zum 1. März
zu veriiiietheil.  _ 5447

8, H . t . r. erh. nn
Arb. Schlasit. 5o31

4, 1. Et., elegant
♦Vft . mäbi. Zimmer mit o. o!ne
Pension preisiu. zn vm.  5664

/Stallung für 2 Pferde, Futter-
>9 raum nebst2-Zlm.-Wodnuug
Küche, Keller :c. aus 1. April zu
verm. Emserftr. 40, 1._5577
Äinierftr. 20, sch., gr. Keller, mit
T Gas u. Wasser versehen, be¬
queme Einfahrt, sof. od. 1. April
zu verm. Näh. 'Neltelbcckstr. 11, b.
Ehr. Wolfert. 5697
M rbeltsrauni ob, Lagerraum.
*4  großer, heller, mit Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahiistr. 6, 1 St.  2614
^LtaU sur 1 Piers u. Remile
^ auf 1. April zu verm. 3444
_ Morisstr. 9. Laden.
tfJoljUuüoi, altes Geschäft, aut

oder ohne Wohnullg, per sos.
zu veriliielhen. Näheres Walram-
üraße 27. 1. St._ 5129
«tzorkstr, 29, schöne geräumige
+ß  Werkstatt per 1. April (300
Mk.) zu verm. (eventl. mit 2-Zim.-
Wohn.). Näd. 1. St ., !. 5024
/Dltaüung für 6—8 Pferde, nevst
v Futterraum uno Wagenvlatz,
cd. auch Wohn, an der unk. Schier-
stcin-rstr. aus 1. April zu verm.
Näh. im Verlag ds. Bl ' 5591
»Htjohnung mir Stallung per
XX? 1. April zu verm. 67uO

Adlerstr. 63.
(Gl . Saal zur Abhalinng ein.
" » Hochzeltsfeier gef. Gcfl. Off.
unter '<2. v . 5330 an die Exp.
d. Bl. 5701

( “‘‘vmum r. 2. Part ., erhalten
reinl. Arb. Kostu Logis 5562

^UHauenihaterstr. 5, Mtlb., Part,
«ß^ ah , 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

Möbl Ziuimer
zu vermieten Iiaueiuhalerstr. 6.
3. St, , r._ 5713
C'jum möbl. Zimmer mit scpar.
y Eingang, auch an eine Dame
zu verinielen. Rauenthalerstr.^ 6,
Hochp. 5563

oder 2 anst . Arbencr finden
-*■bill. schönes Logis. 5563

Riehlilraße 7, Hth., 3, st,
e *>rm„Dl. möbl. Zim. (wer Woche
iS  3 Pi.) zu verm. Richlstr. 8,
Hth,, 3. St . bei Müller. 5^50
«Siehlstr . 23, Hlh., 1., r., erh.
<trV anst. Leute sch. Logis mit
Kaffee(3 M. v. Woche). 5432
>V» ischeld. Fräulein fiubet gute

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb, Näh. Sedanstr. 1,
1. St . ii; f«. 4500

'eerobenstr. 7, Hlh., 3. St ., r,
' erhalten reinl. Arbeiter sch.

Logis.  _ 5672
(Öut tuöbl. (Aimuicr

zu veriiiietheil. Näh. Steiugasse 88.
1. Et ., links. 5696
^Lchwalbacherstraße 53,
»•r erhall n
aus gleich.

zwei
Part .,

Lewe Loair
5481

Mvblirte Aimincr
zu vermiethen 500

Schmalbacherstr. 55. Part.
^HsAalramnr. 1, 2. El., r., möbl.Zimmer zu verm. 5502

Trauringe

SS

1«
S9

s-sa
n'
M
1«
♦
an.das Stück von Mark ö,

Friedrich Seelbach,
Ubrkn.Goldmareuii.OptischeArtikel

Einei | nal
sind alle Hautunreinigkeiteu und
Haiilaasschläge wie Mitesser, Finnen
Flechten. Blütchen. Haukröte, Ge-
fichtspickei rc. Daher gebrauche man
nur Tteckcnpferd-

Teerschwefel - Leife
v. Bergman « ^ Co ., Rade»
ben ,̂ init Schntzmatke: Stecken¬
pferd. ü St , 50 Ps . bei: Ernst
Kock- , C - Portzcbl , Ottö
Sctiandna , Otto Sievert , Dro-
gerie Otto Lilie _ 577

Eine gute

Wäscherei
mit guter Kundschaft und Jnven»
tar wird zu kaufen gesucht, mit
Preisangabe. Näh, in der Exped,
l-s Blattes. * 5710

KrthkilMilg.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an Liierein,
ieineiu Sesehäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschützter Erzeugnisse^zu
betheiligen. 4779

Gefl. Off. u. P . € r, 4779
an die Exp. d. Bl.

Slhuh-
RlMratillkl!!
Damrnftiefel,

Sohle » ». Fleck 2 Mk
Hervenstiefel,

Sohlen n. Fleck2 .50 Mt-
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

inncrhalv 2 Stunden.
IO—12 Gehilfen.

Gute Arbeit . Prima Sedcr
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

Mjchtlslma 26, kadeu,
gegenüber der Synagoge.Dmrn-KoMasltzku

mit Frisur1 M.
Separater Damen Salon
Einzel Frisuren , sowie im

Mvnatsabonurment außer d.
Hause billigst. 5201

K . I .Ubis , Friseur,
Ecke Bleichstr. und Helcnenstr.

^olz und Kohlen der besten
Zechen, Brikets billigst. Fr

Walter. Lirschgraben 18» »kinn

Äe kffe«
|n. ttinkeii pt

in meinen Weinstuben

Licbfraucniilatz 12

I«

is

am Döm. 327

Franz Kirsch,
We inh andl »i u g,

Mainz.

« o»shaare, Drell,
Seegraa , alle Tape-
ziererartikel

empfiehlt billigst
A . Rödelheimer,

Mauergaffe 10. 4492

Weinfässer.
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768

Orangen!
angestosteue 4971

und leicht beschädigte,
p. St . 1,  2 ii. 3 Pf bei

J . Hornung & Co .,
Häfnergasse 3.

UmKge
über Land u. i» der Stadt , sowir
Möbeltransporte jeder Art be-
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Nolle 9287

II . Keriihiirdt,
Schiersteiiicrnr. 11. iH., 1 .. l.

§rthkilig!l«8
an einem soliden Unteriiehilikn ge¬
sucht. Dos Capital muß sicher
gestellt werden,

Offerten unter 8 . A . 5375
an die Erped. d.^Bst_ 5537
Masche zum Hügeln
wird angenommen und mit An-
ivelidung der nenesten Wiener
Glanzmethode schön und billig ge-
lteseri. Größte Schoinmg der
Wasche, Bleichstr. 37, B , P , 5181

Karteudemeriu,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

grau Nerger ffwe . ,
Nettclbeckstr, 7. 2. (Ecke Porkst.

Oelsarben
Pfund 35 Psg.

osferirt 5385
Carl Ziss.

Grabenstraste 30.
Maskenanzng

(Amerika), für kteme Figur zu vex-
Iciben Platterür. 9._5661
^ ^ ocheleg. schm. Arlas-Doiiüna

mit Hut bill. zu Verl 5673
Weißenburgstr.  1 , 1., l,

jSjön beule än Äftskem
Costüme für Herren u.

Do-»ien, Ritleranzüge, origmellt
Sachen von 1,50 Mi  an in
schönster Auswahl. 5688

J . Fuhr , Bärenstr 2. -

Müsden-Aiim
(Phautastc ) zu verleihen
5628 Wellritzlir. 26. 7. St . l.

Anzüge
ausbugclnM»1.20
Ucbcrziehcr 1 Mk ., Hoie
50 Pfg . Um ändern n . Reu-
anfcriiae » v . Hcrrenkleidcrn.
Langgaffe 24 , H., 8. 5539

(Neu-
heilen) fertige modernu. gut¬

sitzend an. Rep u. Reinig, schnell
u. billig. Wilh . Schöne , Hoch.
stätte 4, Stb._5 702
IIIimiÜa#  werden von 2 lücht.
HlnljNjf » Fachleuien(Schreiner)
jederz. bill nnt. Garamie ausges.,
ebenso werden Möbc, Fußbödeil
aller Slrt revarirt, lackirt, polirt
Walramstr. 7, H., P . 5065

Damrnuhr
gesunden

am 29. Januar bei dem Familien-
Abend in unserer Turnhalle. Die-
selbe kann bei »nseiem SNitglied
Herrn Buchhändler Kraft , Kirch-
gasse 36, in Empfang genommen
werden 5438

Ter Vorstand
der Turn esellsQiaft.

rbetterwasilic ivwd angc-
ilöinmen Oranienstraße 25,^ith 9.  Ät 1 r . h fthnfin ftQQri

Waskril-Aiiiilz
(Glücköbringerin ) zu verleihen
Wellritzstr. 5, Hth.» 1., l. 5629
/Lieg. D.-Domino f. 3 -1)1. zu vl.
iK Herderstr. 9, Part . 5611
Schön . Maskenkostüm

(Schottin), zu verl. N. Bertram,
straße2. 1. St ., r. 5541
,'Äd ). D.-Ntasleiiaiiziig zu verl.
v Schlachthausstr. 24, 2., r. b.
Höhn, (Eing. Gartentür). 5596
^HĤ askeilk., Undine, Jugendst.,

Rococo, Zig , Elf , Span.,
Tyr., Dom., von 3.50 an zu ver¬
leiden Stemgasse 31, Vdh., 2 Sk.
Anzus. von 12 Uhr ab. 5587
Lieg. Preismaske (Deutsch. Lied),
T einmal getragen. Pierette,
Spanierin, Gärtnerin bill. zu verl.
Röderstr. 3, Laden. 5583
^b^errreii-Maskcnanz. b. zu verl.

Frankeustr. 8, 3., l. 5592
*9  Dominos u. sch. Maslen-

Anzüge von 3 Mk. an zu
verleihen 5437

Stiststraße 5, 2.

Für Waskeabiillc!
Hoch eleganter Spanieranziig mit
Mantel, 1 mal getr., zu verl. zum
Pr. v. 45—50 M. Anfr. unf 9.
IC. 115 baupipostl. Mainz. 599
^Hvlsaokeiianz. zu verl. Bernerin,
WV  Schnitleriii, Spreewälderiu
Friedrichstraße 19, H„ 2. 4639
K iNuskeuanzüge v. 2 ibif. au
KK zu verl. Schachtstraße 21, !..
rechts. 5033
• > sch. Piasken-Anz. (Tir°l-rm
^  u Pierrot) bill. zu vl. 4867

Philippsbergstr. 20. >., r.
/H schöne Maslenanz. von 2 M.
^  an zu verleihen 4860

Sckiachtslr. 21,2.
^ > a»ieiimaske, Tyrol., Elsäy.rin,

y äuerin. Zigeun. v. 2 Mk.
an zu verl. Steingasse 20, FMUtsP̂.
rechts.
jahiistr . 14, Part ., versiy. -v.-
\y  Masken bill. zu verl. )4lM

„ Dominos
— g" . . . ,

_ Blüchcrstr 11, o-.
^H^ eue, cieg. PieismaskeN»nd
v » melir, versch. Laudestrachlc»,
Tirol., Span., Fee, Tänz., P^ -Domino u. s. w., jow. ClowN'ANj.
b. z, vl Riehlstr. 11. 3.. i. 4^

Ein Ueganier 1

Damen-Wk'Skett-Ail!̂
zu perl. Bleickistr. 19. P- *>±lL

l fit). NasltkmiitM
(Obel), zu verl. od. zu vcrkaM'N-
Näheres Rö derstr. 7, P. . r. ^

8 as kc ua»zng (,,^ a9i,t ^H0
w » zu verleihen
_ Bleickiür. 15. Part..̂ ^
^H ^ asken- Anzug
v/l billig zu verleihen 0
_ skrankenstraße9,J^ ,(
(gtd ). Mask-n-A,lz„g.
W tafle), zu »eil. ob, f.
zu rf. Blei chstr. 13, 3. St ., l.
IF - lpeiirc.se, Spanierin, i>

zu verleihen 's
_ Wellritzstr. 40
^H? eue, eleg. Masken

E,„pir) zu verleiben
_ Sedanstr. 4.

Elegant.WaskenkößA
(Zigeunerin), lehr billig i’-‘5̂3.
Drudenstr, 9. 1. St , r.
Pieretlc, Jägerin , g-lb. i-

k, 2 M. z vl. Nerostr. 20^ ^7
g. Pt.-C.. Fantasie, i11̂

V (Scevobcnftr. 7, H.,
| | 51cg. Pkasken-ÄN,. ». I£l
V? v. 1 M. an zu verl. g.
straße6, Laden (Kurz- ui
waaren). _ "iTT̂*
LO. lcg Preism. (3^ - ^ i-rl.

OrdenSreaen) billig » 5̂4»
Wellritzstr. 37, Bdh., D->cĥ 7s/^ -Mäner Illkaskenaiiz. lo,



Erscheint täglich. JT tVSjmEEN . Telephon Nr. W.
und Verlag der Wresbadencr Verlagsanstalt Emil Bommert i « Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Nr. 48. Samstag , den 25 . Februar 1905. 20 . Jahrgang.

Amtlicher Cheil

Bekanntmachung.

Montag , den 27 . Februar d. Js ., vormittags,
soll in dem Distrikt Felixwald — links der Platter¬
chaussee — das nachstehend bezeichnete Gehölz öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

1. 22 eichene Stämme von zusammen 8,74 Fm.
2 . 1 EschemStämmchen 0,18 Fm .,
3. 52 Rm . eich. Priigelholz , 2,20 w lang — Garten¬

pfosten — .
4 . 4 Rm . eich. Rollscheit,
5 . 8 Rm . eich. Prügel,

' 6 . 67 Rm . buch. Scheit,
7. 55 Rm . buch. Prügel und
8 . 420 eichene und 1320 buchene Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1 . September
r>s. Js . i  '

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor den Schießhallen
unter den Eichen.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1905 . 5470

pp - _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mittwoch , de» 1. März d. I . soll in den Wald¬
distrikten „ Würzburg " und „ Kessel " das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz öffentlich meistbietend an Ort und Stelle
versteigert werden:

j| - 1- 69 Rmtr . buch . Scheitholz,
2 . 70 Rmtr . buch . Priigelholz,

f;. _ 3 . 2130 buchene Wellen.
Sluf Verlangen Kreditbewilligunq bis I . Sep¬

tember 1905 . '
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Restau-

rationsgebäude auf dem Neroberge.
Wiesbaden , den 21 . Februar 1905 . 5558

— _ Der Ma gistrat.
Bekanntmachung

Die Lieferung der nachbezeichueten Wirtschaftsbedürf-
s»ste für den städtischen Volkskindcrgartcn , Gnstav -Adolf-
Ilwste 18 hier , für die Zeit vom 1. April 1905 bis

Bekanntmachung.
Herr August Beckei , hier, beabsichtigt auf seinem

Grundstück „ Unter Pflasterbrück " Lagerb . Nr . 3172/73 ein
Gärtnerwohnhaus zu erbaue » und hat deshalb die Er¬
teilung der Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1 des Gesetzes
betr . die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 Gesetz -Samml .Seite 173)
beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigentümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königlichen Polizei¬
direktion hier , Einspruch erhoben werden kann , wenn der
Einspruch sich durch Tyatsachcn begründen läßt , welche die
Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld - oder Gartenbau , ans der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden , den 23 . Februar 1905.
5720 Der Magistrat.

21. März 1906 soll nach Maßgabe der im Rathause,
Zimmer Nr . 12 , zur Einsicht aufliegendcn Bedingungen im
«ubmissionswege vergeben werden:

D Fleisch , 2 . Wurst , 3 . Nierenfett , 4 . Schmalz , 5.
Schwarzbrot , 6 . Weißbrot , 7 . Kaffee , gebr ., 8 . Erbsen,
9 . Linsen , 10 . Bohnen , 11 . Gerste , 12 . Weizenmehl,

Hafergrütze , 14 . Haferflocken , 15 . Gemüse -Nudeln,
1b . ^Faden -Nudeln , 17 . Reis , 18 . Griesmehl (gelb u

; weiß) 19 . Graupen , 20 . Würfelzucker , 21 . . Gemahlener
Zucker, 22 . Pflaumen, - 23 . Vollmilch , 24 . Tafelbutter,
25 Kochbutter , 26 . Salz , 27 . Essig , 28 . Salatöl , 29.
Harzseife , 30 . Kernseife , 31 . Schmierseife , 32 . Stcarin-
uchte, 33 . Zündhölzer , 34 . Soda , 35 . Putzpomade,
ob . Petroleum , 37 . Spiritus.

ven-ss :̂̂ " gslustige werden aufgefordcrt , ihre Angebote
' .Mooen mir entsprechender Aufschrift bis spätestens

den 2 März , vormittags 10 Uhr,
j„ 'T t,au,e ' Zimmer Nr . 12 abzugcbeu , woselbst dieselben

tẑ ^ ^ stbnwart etwa erschienener Submittenten eröffnet

SW 11? unter  p ° s- 5 — 22 und 26 — 35 bezcichneten
smd P ^ ben beizufügen.

53-jj le^aben, den 17. Februar 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

. Bekanntmachung.
di; o ,'e Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für

0om  1 - April 1905 bis 31 . März 1906 soll an
w - wohnhafte Unternehmer vergeben werden.

ähr iLa ^ mtquantum ^r zu liefernden Milch beträgt un-
°hr 16,000 Liter pro Jahr.

^7 ' ungslustige werden aufgefordert , ihre Angebote
kirL^ b nut der Aufschrift : „ Lieferung von Vollmilch für

bis Dienstag , den 28 . Februar t905,
19 Uhr , im Rathause , Zimmer Nr . 12,

Briten- 7 dieselben alsdann in Gegenwart etwa er
Igm . Submittenten eröffnet werden.

^ ^ . ^ ' ff^ ungsbedingungcn liegen im Zimmer Nr . 12
- © 77 3Ur  Einsicht offen,
üzĝ wsbaden , den 20 . Februar 1905.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,
^ s nöete  Lieferungen und Leistungen Forderungen
^chw7 " b^ ouamt haben , werden ersucht , ihre Schluß-
;!t>6Ureic{1  unverzüglich spätestens bis I. April d. I.
Wlgn . ' da die bezüglichen Kosten noch im Nechnungs-

i 4 verrechnet werden müssen.
Nechnungs-

5860
Das Etadtbauamt.

Verdingung.

Die Ausführung der Anstreicherarbeiten sämtlicher
Außenseiten des Hotels Schützeuhof (Los I , II u . III)
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienitstunden im Rathaus , Zimmer Nr . 9,
eingesehen , die Angcbotsunterlagcn , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Psg . und zwar bis 2 . März d.
Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 191 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3 . März 1905.
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Los -Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . Februar 1905 . 5458

_ Stadtba uamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von etwa 200000 hartge¬
brannten Riugosensteinen zu den städtischen Kanalbauten
im Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Rathause Zimmer
Nr . 65 , eingcsehen , oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7 . Marz 1905,
vormittags ll Uhr

im Rathaus , Zimmer Nr . 65 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 16 . Februar 1905 . 5445

Stadtbauamt . Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Ausführung der Handgriffe ans Eichenholz
an den innere » Treppen im Erweiterungsbau der
Gntenberyschnle zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststundeii im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude , Fl ' icdrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort und zwar bis zum 3 . März d. Js . einschl . bozogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 194"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4 . März 1908,
Vormittggs 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . Februar 1905.

5557 Sladlbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schul¬

bänken ( Los I Nttd II) für den Neubau der Ober-
realschnle am Zietearing zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von
50 Psg . und zwar bis zum 27 . Februar ds . Js . ein¬
schließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 187
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Februar 1908,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . Februar 1905.

5316  _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Beschlagschlosserarbeiteu
(Los I —T ) für den Neubau der Oberrealschule
am Zietenring zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von Mk.
0 .50 und zwar bis zum 27 . Februar ds . Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 188
Loos . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Februar 1905.
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1905.

5333 _ Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung und Lieferung der Schulbänke für
den Erweiterungsbau der Schule am Gntenberg-
platz zu Wiesbaden soll — in 3 Losen — im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Angebotsunter-
lagen , ausschl . Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg . und zwar bis zum
28 . Februar d. Js . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anfschrift „H . A . 189
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1. März 1908,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : »30 Tage.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1905.

5334 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Lieferung von Milch , Butter , Eier und Käse
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1905 bis 31 . März 1906 notwendig *
werdenden Bedarfs an Milch , Süßrahm - und Landbutter,
Eier , Gervais -, Eidamer -, Holländer -, Limburger -, Schweizer -,
Tilsiter -, und Haudküse soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung nach Maßgabe der bei unserer Kaffe offen liegen¬
den Bedingungen vergeben werde ».

Angebote sind mir entsprechender Aufschrift versehen,
postmäßig versiegelt bis 8 . März 1905 , vormittags 10 Uhr^
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden , im Februar 1905.
5519 Städtisches Krankenhaus:
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i v verdiu -ung.
Die 3ltl «e«(fei» und Lieferungen zur Uuterhatt-

«na der 33t « a Entwässerungsanlagen städtischer
Gebäude inc Rc> ungsjahre 1905 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormularc utid Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathause, Znnmer
Nr. >5 eingesehen oder auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von Mk. 1 bezogen werden. _

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver,ehene
Ä. aebotc sind spätestens bis

Samstag , de« 11- März 1905,
vormittags UV » Uhr»

nicwKi cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etlva erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen. und ausgesutten
Berüingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Februar 1905.

,y.y',2_ Stadtbauanit, Abt, für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an Farbwaren und
Materialien pp. für das Rechnungsjahr 1905 im Bereiche
der Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormularc, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53 , eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf., (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahmêund zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrist „Farbwaren
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Dienstag , den 2 . März 1005,
vormittags LI Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinende Anbieter. . ^
Nur die mit dem vorgeschr,ebenen und ans

gefüllte »» Verdingunssformnlar eiugeretchten
Angebote »verde » berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18- Februar 1905. 534?

Straßenbauamt._
Lieferung von Fleisesi- «nv LLnrstwaren für das

städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in der

Seit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 erforderlich
werdenden Fleisch und W »»rstwaren soll nach Maß¬
gabe der bei iinserer Kasse zur Einsicht offen liegenden Be
ülngungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden. _ ... .

Angebote sind in vorgeschriebener Form, poftmatzig ver¬
siegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen, bis zum
2. März 1905, vormittags 10 Uhr, bei uns ciuzurerchen.

Formulare können bei unserer Kasse gegen Zahlung
von 50 Pfennig bezogen werden.

Später eingehende Angebote werden nicht berück,ichtigr
Wiesbaden, den 18. Februar 1905.

5396 _ Städtisches Krankenhaus.
Das Wcspül und die Küchcnabfälle des stadt

ijchen Krankenhauses Wiesbaden füv die Zeit vom 1. April
1905 bis 31. März 1906 soll an den Meistbietenden ver¬
geben werden. , . „ .

Termin zur Versteigerung wird auf den 3 . Mkarz
1805 , Vormittags IO Uhr . anberaumt. Die Ver-
steigerungsbedingungenwerden vor der Versteigerung bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 18. Februar 190o.
_ Städtisches Krankenhaus
Eislieferung für das städtische Krankenhaus

Wiesbaden-
Die Lieferung deS Bedarfs an Eis (Natur- und

Kiwsteis) für das städtische Krankenhaus m der Zeit
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll an einen
hier wohnenden, mindestforderndenBewerber vergeben werden.

Angebote, postmäßig versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, sind bis zum 4. Marz 1905, vormittags
10 Uhr, bei uns cinzureichen. . „ .

Später eingehende Angebote können keine Berück
sichtigung finden. ^

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
5394  Stä dtisches Kr anketthaus
^Häfiren und Haarschueiden der Patienten deS
<D  städtischen Krankenhauses für die Zeit vom 1. April
1905 bis 31. März 1906 soll an einen hier wohnhaften
mindcstsordernden Barbier vergeben werden.

Die Bedingungen können an unserer Kasse emgesehen

werden.̂ ô e ^ entsprechender Aufschrift versehen und
postmäßig versiegelt sind bis 6. März 1905, vormittags
10 Uhr bei uns cinzureichen.

Später eingehende Angebote sinden keine v-cruck-
.sichtigung.

Wiesbaden, den 18. Februar 190.1.
5395  Stadt Krankenhaus.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritze » und

Retter Abteilung deS 4 . Zuges werden aus
Montag , den 27 . F - brnar 1805 , Abends
8V , Uhr . zur «Keneral -Versamiulung in
die Turnhalle , Hellmundstraße 25, eingeladen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet 5461
Wiesbaden, den 21. Februar 1905.

Die Branddirektio «.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu Uinzugekommenen Bücher, die vom
27. Februar 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sma una

dort vorauebestellt werden können.
Sonntagsbeilage der Vossischen Zeitung >358- 1903.

Berlin 1904. Gesch. v. Verlag d. Vossischen Zeitung zu Berlin.
I-r e i s 1i s t e d. durch das Kaiserl . Postzeitungsamt in Berlin zu

beziehenden Zeitungen etc. Berlin 1904.
Mommsen,  Theod ., Heden und Aufsätze. Berlin 1905.
Zeitschrift  f . wissenschaftUche Theologie. Jahrgang 47.

d. , •«* »» '•» Li¬

teratur . --- - - Folg. . Bd. 11 und 12. Ldp » g ‘“ J-
Schriften  des Vereins für Refonnationsgeschichte . Jahrg.

Sctmul : S £ ” S . naturwiseenschaftUcheg Grundlagen de,
Philosophie des Unbewussten . Leipzig 1877. Gesch. von Fr u

BustefSig , Geist und Körper , Seele und LeiK Leipzig 1« * .
Fischer,  Kuno , Geschichte der neuen Philosophie- Und 0

(Francis Bacon und seine Schule). Jubiläumsausgabe . Heidel-

Debnkm 9ä4ler deutscher Tonkunst . Bd. 15. Leipzig 1904.
Gesch. vom Königl. Preuss. Unterrichtsministerium zu Berlin-

Lasso,  Orlando di, Sämmtliche Werke. Bd. 14 (Kompost i
mit französischem Text ) . Leipzig 1904. Gesch. vom Königl.
Preuss . Unterrichtsministerium zu Berlin-

Kunst,  Dekorative , lllustrirte Zeitschrift für angewandte
Kunst . München 1904,

Graul,  Bich, , Die Badirung dev Gegenwart in Europa
Nordamerika , Wien 1892. . . , ft04

Kunstgewerbeblatt . Neue Folge. Bd. IS. Le.pz.g 1904
Entscheidungen  des Reichsgerichts in Zivilsachen. Bd.

57. Leipzig 1904.
R o F. 6 Bt h a 1, F-d-, Geschichte des Gerichtswesens und der Ge

richtsorganisation Bayerns. Bd. 1. Würzburg 1889.
Jahrbuch  für Gesetzgebung und Verwaltung . Jahrgang 28.

Teil 3 und 4. Leipzig 1904. „ „ , .
Statistik  des Deutschen Reichs. Neue Folge 158 Teil 1 un

2. Berlin 1904. Geschenkt vom Kaiserl . Statistischen Amt zu
Berlin . ~

Wochenschrift,  Deutsche , für Versicherungswesen- Organ
für Volkswirtschaft . Jahrg . 2S. Wiesbaden, K. Schwab 1902.

Heyd,  Wilhelm , Geschichte des Levantehandels im Mittelalter
Band 1 und 2. Stuttgart 1879.

Po hl er , Joh ., Bibliotheca historica -militaris . Bd. 1—3. Gas
sei 1887—1895. ' „„„ „ .

Rangliste  der Kaiserl . Deutschen Manne für 1904. Bach
trag . Berlin 1904. _ _

Schön,  Joseph . Der Kriegsschauplatz in Ostasien. Aull. X.
Berlin 1904.

D r y g a 1s k i, A. v., Ernste und heitere Bilder a. d. Armee .
weissen Zaren. Leipzig 1897 und 1899.

Zeitschrift,  Historische . Bd. 93. München 1904.
P a o 1i, C., Grundriss d. Lateinischen Palaeographie u. d. Urkun

denlehre . Innsbruck 1885.
Monumenta  Gemaniae liistorica . Necrologia. Tom 2.

Berol 1904. .
Bremer,  Otto , Ethnographie der germanischen Stämme,

Strassburg 1899. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
Heidemann,  Julius , Die Mark Brandenburg unter Jobst von

Mähren . Berlin 1881.
K i r c h h o f f, Alfred, Die ältesten Weisthümer der Stadt Er

furt . Halle 1870.
Chuquet,  Arthur , UAlsace en 1814. Paris 1900.
Wossidlo,  Rieh ., Mecklenburgische Volksüberlieferungen.

Band 1 und 2. Wismar 1897—99.
Oppermann,  O ., Das sächsische Amt Wittenberg im Anfang

-des 16. Jahrhunderts . Leipzig 1899,
Gebauer,  J . H., Kurbrandenburg und das Restitutionsedikt

von 1629. .Halle 1899.
O r 11 o f f, Friedr -, Geschichte der Grumbacliischen Händel.

Theil 1—3. Jena 1868.
Schuster,  Max , Der geschichtliche Kern von Hauffs Lichten¬

stein . Stuttgart 1904.
uehaire,  Achille , Histoire des institutions monarchiques de
la France . Tom 1 und 2. Paris 1883.

Philipp  der Grossmütliige. Beiträge zur Geschichte seines
Lebens und seiner Zeit. Marburg i. H. 1904.

Pagenstecher,  Karl , Sammlung von Familienbildern des
Geschlechts Pagenstecher . Als Manuscript gedruckt . Ge
schenkt vom Verfasser.

Schmidt,  Rud ., Ein Kalvinist als kaiserlicher Feldmarschall
im 30jährigen Kriege. Berlin 1896.

G a e d e r t , Karl Theod., Friedrich der Grosse u . General Chasot.
Bremen 1893.

Kachel,  Paul , Elisa von der Recke. Aufzeichnungen und Brie
fe. Bd. 1 und 2. Aufl. 2. Leipzig 1902.

deutsch,  Karl , Friedrich List . Berlin 1901.
G r o 1m a n, Hedw. v., Ernst Eduard v. Krause . Ein deutsches

Soldatenlehen . Berlin 1901.
G r u n z e 1, J -, Entwurf einer vergleichenden Grammatik der

altaischen Sprachen. Leipzig 1895.
Krumbache  r , Geschichte der byzantinischen Litteratur.

Aufl. 2. München 1897.
Strabo,  Geographica . Recogn. A. Meineke. Vol. 1—3. Lips

1853. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Victor,  Wilh ., Kleine Phonetik . Leipzig 1897.
Müneh,  Ferd ., Grammatik der ripuarisch -fränkischen Mundart

Bonn 1904.
Jellinek,  M . H., Friedrich von Schwaben aus d. Stuttgarter

Handschrift . Berlin 1904.
R e d w i t z, Oscar v., Gedichte. Mainz 1852.
Weitbrecht,  Karl , Gedichte. Neue Ausgabe. Stuttg . 1880.
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VesitMMmachung
Freitag , den 10 . März 1905 , nachmittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Jakob Mayer und
Auguste , geborene Krämer von Wiesbaden eigen¬
tümlich gehörige dreistöckige Wohnhaus nebst einem zwei¬
stöckigen Anbau, einem zweistöckigen Holzstall und einem Hof¬
raum, belegen daselbst am Römertor zwischen der Stadtge¬
meinde Wiesbaden und Adolf Debus, taxiert zu 60 000 M.
im Gerichrsgebäude, Zimmer 98, hier öffentlich zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1905.
4107 Königliches Amtsgericht 12.
Als Freiwillige für die Oftasiatische Besatzungs-
Brigade , sowie für die Schntztrnppe in Südwest¬

afrika
werden Monnsebasten der Reserve und Landwehr I. Auf¬
gebots aller Waffen angenommen. '■%

Meldungen behufs Feststellung der Tropendienstsähig-
keit haben persönlich auf dem Dienstzimmer des Bezirks-
Kommandos Wiesbaden, Rheinstraße 47, an den nächste»
Vormittagen zu erfolgen.

Kosten dürfen der Staatskasse durch diese Gestellungen
nicht erwachsen.

Weitere Bestimmungen können im Dienftzimmer des
Bezirks-Kommandos eingesehen werden.
5374 Königliches Bezirks -Kommando.

Bekanntmachung
betreffend de» Verkauf des Düngers von 7

SchutzmaunsPferden.
Der Verkauf des Düngers von 7 Schutzmannspferden

soll für das Etatsjahr 1905, d. i. für die Zeit vom 1. April
1905 bis einschließlich 31. März 1906 im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden. .. |

Die Angebote sind für je 1 Pferd und für je emen
Monat zu machen und ist der Dünger halbmonatlich von
dem Hofe des Dienstgebäudes der Polizeidirektivn, Friedrich¬
straße 17, in der Zeit vom 1. April bis einschließlich
September vor 8 Uhr Morgens von dem Käufer abzuholen.

Die Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats z»
erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift„Angebot auf Dünger von
Schutzmannspferden" sind verschlossen bis 3**°* L
März d. I . im diesseitigen Dienstgebäude, Fnrdri°>-
straße 17 — Wachtstube— cinzureichen.

Wiesbaden, den 16. Februar 1905.
Der Polizei -Präsident.

5636 v. S chen ck.

Holmrrsteigerung.
Dienstag , den 28 . Februar 1995 , Vormittag»

19 Uhr anfangend, werden im Gasthaus „Zur Tonne
in Hahn aus Distrikt Brücher 8 des hiesigen Gememor
waldes

60 Stück Tannen-Stämme von 10,03 Festm..
446 „ Kiefern- „ „ 168,98 ,,

74 Nm. „ Scheit- und Knüppelholz,
540 Stück kieferne Wellen

versteigert.
Hahn , den 22. Februar 1905. .

Der Bürgermeister.
599 _ __ Sroa.

Holzversteigerung. 1
Montag , den 27 . Februar 1995 , vormittag

19 Uhr anfangend, werden im Nauroder Gemein
Distrikt Hauersgraben:

3 Eichen-Stümme von 1,20 Festm.,
5 Nm. Eichenholz,

20 „ Kiefernholz,
11330 Stück gemischte Wellen,
. 300 „ Kiesernwellcn ,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft am Wiesbadenerweg.
Die Herren Bürgermeister werden um dffenl^

kanMmachnng ersucht.
Nanrod , den 21. Februar 1905. .-

Der Bürgermeister-
I . B. :

597 Dann*1«
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